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Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates 
 

 
 

Sitzungsdatum: Donnerstag, den 28.04.2022 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 22:12 Uhr 
Ort, Raum: großen Veranstaltungssaal B4  

 
Anwesend: 
Bürgermeister: 
Herr Mag. Thomas Öfner  

Vizebürgermeister: 
Herr Lukas Kaufmann  

Vizebürgermeisterin: 
Frau Iris Zangerl-Walser  

Ordentliche Mitglieder: 
Herr Michael Auer  
Herr Mag. (FH) Alfons Kröll  
Frau Mag. Dr. Helga Noflatscher-Posch  
Herr Martin Pardeller  
Frau Iris Pichler, BEd  
Frau Marion Plattner  
Herr Ing. Martin Plattner  
Frau Viktoria Prantl  
Frau Victoria Rausch  
Frau Aylin Riedl  
Herr Arch. Dipl.-Ing. Rainer Schöpf  
Frau Regina Stolze-Witting  
Herr Ing. Thomas Wild  

Ersatzmitglieder: 
Frau Beate Holzner-Wolf  
Herr Daniel Liebl  
Frau Sarah Mildner  

Schriftführerin: 
Frau Dr. iur Veronika Sepp-Zweckmair  

 
 
Abwesend: 
Ordentliche Mitglieder: 
Frau Petra Kiss  
Frau Mag. Anna Rieder  
Herr Alfred Stecher  
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Tagesordnung: 
 1   Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
   
 2   Anmerkungen zur letzten Niederschrift  
   
 3   Genehmigung der Tagesordnung – Beschlussfassung zum Ausschluss der Öf-

fentlichkeit 
 

   
 4   Angelobung der noch nicht angelobten Gemeinderats- und Ersatzmitglieder 

nach § 28 TGO 
Vorlage: ZA/042/2022 

 

   
 5   Bericht des Bürgermeisters  
   
 6   Bericht aus dem Gemeindevorstand  
   
 7   Wirtschaft und Finanzen  
   
 7.1   Änderung des Zinssatzes bei Darlehen Schwimmbadsanierung 

Vorlage: FIN/001/2022 
 

   
 7.2   Gestattungsvertrag Imbissstand Dorfplatz 

Vorlage: ZA/012/2022 
 

   
 7.3   Errichtung einer Telekommunikationsanlage - Magenta 

Vorlage: ZA/027/2022 
 

   
 8   Raumordnung und Bauen  
   
 8.1   Widmungsarrondierung Zirler Wiesen 

Vorlage: INFR/013/2022 
 

   
 8.2   Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke im Ge-

werbegebiet Europastraße / Salzstraße - Behandlung der Stellungnahmen 
Vorlage: INFR/391/2020 

 

   
 8.3   Erlassung eines Bebauungsplanes für den Neubau von gewerblich genutzte 

Gebäude im Bereich der Gst. Nr. 3498, 3499, 3502 und 3503 Zirler Wiesen 
Vorlage: INFR/525/2022 

 

   
 8.4   Änderung Bebauungsplan für den Zubau eines Wintergartens, Kalvarienberg-

straße 20 
Vorlage: INFR/234/2019 

 

   
 9   Umwelt und Mobilität  
   
 9.1   Beratung und Beschlussfassung über das Angebot Studie Kaiserjägerstraße / 

Dir.-Prantl-Straße 
Vorlage: INFR/016/2022 

 

   
 9.2   Beratung und Beschlussfassung Erweiterung 30 km/h Beschränkung Bahnhof-

straße 
Vorlage: INFR/021/2022 
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 10   Bildung und Familie  
   
 10.1   Beratung und Beschlussfassung zur Schaffung neuer Kinderkrippenplätze 

Vorlage: ZA/036/2022 
 

   
 10.2   Beschlussfassung Umwandlung der Kinderkrippengruppe Marktplatz in eine ei-

genständige Kinderkrippe 
Vorlage: ZA/037/2022 

 

   
 10.3   Ansuchen EKIZ um finanzielle Unterstützung für krisenbedingte Zusatzange-

bote 
Vorlage: ZA/035/2022 

 

   
 10.4   Ansuchen um finanzielle Unterstützung zum Lehrgang für Nanny*Manny 

Vorlage: ZA/009/2022 
 

   
 10.5   Übersiedlung Waldkiebitze, Ansuchen um finanzielle Unterstützung 

Vorlage: ZA/038/2022 
 

   
 10.6   Antrag Eröffnung einer Volksschule mit angeschlossener Sonderschule am 

Anger 
Vorlage: ZA/039/2022 

 

   
 11   Gesellschaft und Vereine  
   
 11.1   Antrag auf Turnhallennutzung ab Schulbeginn 

Vorlage: ZA/010/2022 
 

   
 11.2   Antrag auf Turnhallennutzung in den Sommerferien 

Vorlage: ZA/011/2022 
 

   
 11.3   Bitte um finanzielle Unterstützung Bezirkserntedankfest 2022 

Vorlage: ZA/017/2022 
 

   
 12   Bericht aus dem Überprüfungsausschuss  
   
 13   Anträge, Anfragen und Allfälliges (im öffentlichen Teil)  
   
 14   Anträge, Anfragen und Allfälliges (im vertraulichen Teil)  
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Öffentlicher Teil 
zu 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Bericht: 
Bgm Öfner begrüßt alle BesucherInnen, die Vertreter der Presse und die anwesenden Mitglieder 
des Gemeinderates und stellt fest, vollzählig und beschlussfähig zu sein. Entschuldigt sind GR 
Mag. Anna Rieder, die von Ersatz-GR Sarah Mildner vertreten wird. Weiters entschuldigt ist GV 
Alfred Stecher, der von Ersatz-GR Beate Holzner-Wolf vertreten wird. Entschuldigt ist auch 
Petra Kiss, die von Ersatz-GR Daniel Liebl vertreten wird. 
 
 
zu 2 Anmerkungen zur letzten Niederschrift 

Bericht: 
Bgm Öfner fragt um Wortmeldungen zur letzten Niederschrift. 
 
Diskussion: 
Keine. 
 
Bgm Öfner bedankt sich bei der Amtsleiterin für die Protokollierung. 
 
zu 3 Genehmigung der Tagesordnung – Beschlussfassung zum Ausschluss der 

Öffentlichkeit 
Bericht: 
Bgm Öfner erklärt, den Tagesordnungspunkt 14 im vertraulichen Teil behandeln zu wollen. 
 
Diskussion: 
Keine. 
 
Antrag + Beschluss: 
Der Tagesordnungspunkt 14 (Anträge, Anfragen, Allfälliges im vertraulichen Teil) wird 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt. 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 

Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung:  
 

 
zu 4 Angelobung der noch nicht angelobten Gemeinderats- und Ersatzmitglieder 

nach § 28 TGO 
Vorlage: ZA/042/2022 

Bericht: 
Bgm Öfner erklärt, die noch nicht angelobten Gemeinderatsmitglieder und Ersatzmitglieder 
heute anzugeloben. 
Diejenigen, die heute nicht anwesend sind, wird er in den kommenden Sitzungen, wenn sie als 
Ersatzmitglieder geladen werden, angeloben. 
 
Bgm Öfner spricht die Gelöbnisformel vor: 
 
„Ich gelobe, in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich zu befolgen, mein Amt 
uneigennützig und unparteiisch auszuüben und das Wohl der Marktgemeinde Zirl und 
ihrer Bewohner nach bestem Wissen und Können zu fördern.“ 
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Jeder noch nicht angelobte Gemeinderat und jede noch nicht angelobte Gemeinderätin bzw die 
heute erschienenen Ersatzmitglieder sprechen einzeln das Gelöbnis: „Ich gelobe.“ und leisten 
das Gelöbnis in der gesetzlich vorgeschriebenen Form in die Hand des Bürgermeisters. 
 
GR Martin Pardeller 
GR Viktoria Prantl 
GR Ing. Thomas Wild 
 
Folgende Ersatzmitglieder: 
Fabian Frank 
Lieselotte Hauffe 
Beate Holzner-Wolf 
Alexandra Riml 
Baumann Josef 
Schneider Hans-Peter 
Friedrich Melcher 
Christian Forster 
 
Er hat heute noch Personen vom Amt hinuntergeschickt um das WLAN zu überprüfen, leider 
funktioniert es nicht. Es tut ihm leid und er bittet wieder mal um Verständnis. 
 
 
 
zu 5 Bericht des Bürgermeisters 

Bericht: 
Bgm Öfner berichtet, dass jedes Mitglied des Gemeinderates eine Ausgabe der kommentier-
ten TGO erhalten hat. Diese nach den Gemeinderats-Wahlen aktualisiert aufgelegen. 
 
Weiters hat gestern eine Schulung der TGO durch Mag. Peter Stockhauser im B4 für alle Ge-
meinderätInnen und ErsatzgemeinderätInnen stattgefunden. Sie war sehr gut besucht und er 
hat gehört, dass es eine sehr kompetente und professionelle Schulung war. Er bedankt sich 
auf diesem Weg offiziell beim Referent Mag. Peter Stockhauser und allen GemeinderätInnen 
und ErsatzgemeinderätInnen, die sich am Vormittag für diese Schulung Zeit genommen ha-
ben. 
 
Für den Herbst 2022 ist eine Gemeindeversammlung geplant. Konkreter Termin folgt. 
Themen werden wie folgt sein: 

• Vorstellung der neuen Ausschüsse durch Ausschussobfrauen und –männer 
• Präsentation Burghauptmannschaft inklusive „Digitalisierung Burgruine Fragenstein“ 

 
Am 8.7.22 wird es ein MitarbeiterInnenfest geben. Der gesamte Gemeinderat wird auch einge-
laden werden. Der Termin war schwierig zu finden, ihm ist bewusst, dass zu Schulschluss nicht 
ideal ist, aber es war im B4 leider kein anderer Termin mehr frei, es war ihm wichtig, das vor 
den Sommerferien zu machen. 
 
Im Rahmen der Lokalen Agende 21 fördert die Dorferneuerung extern begleitete Gemeinde-
klausuren. Wie schon vor der Wahl angekündigt, plane ich eine Gemeindeklausur mit allen im 
Gemeinderat vertretenen Fraktionen. Voraussetzung aus meiner Sicht ist, dass auch alle Frak-
tionen daran teilnehmen wollen und ich bitte um schriftliche Rückmeldung an unser Sekretariat, 
wer daran teilnehmen würde, damit eine konkrete Planung erfolgen kann. Danach werden wir 
uns an die Organisation starten und mit dem Begleiter das abstimmen. Er würde es begrüßen, 
wenn alle Fraktionen daran teilnehmen. Er hat eine Klausur in der letzten Periode ohne externe 
Begleitung gemacht, jetzt möchte er eine mit Begleitung. 
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Informationen dazu finden sich auf der Homepage der Dorferneuerung unter https://www.ti-
rol.gv.at/fileadmin/themen/land-forstwirtschaft/agrar/dorferneuerung-tirol/Down-
loads_Neu/LA21_Gemeindeklausuren_Maerz_2022.pdf 
 
 
Am 09.05.2022 wird zu einer Sondersitzung des Gemeinderates nur für die Beschlussfassung 
des Rechnungsabschlusses einberufen. Die Prüfung durch den Überprüfungsausschuss ist 
am 21.04.22 erfolgt. Ein Bericht dazu wird heute noch vom Obmann Martin Pardeller folgen. 
Die Sondersitzung war notwendig, da der Gemeindeaufsicht der Termin im Juni zu spät war. 
Martin Pardeller wird heute noch vom Überprüfungsausschuss berichten. 
 
Das Schwimmbad wird wie angekündigt am 07.05. eröffnet und wir freuen uns schon auf zahl-
reiche Besucher. 
 
Am 8.6.2022 findet im B4 um 19.00 Uhr der Info-Abend „Bauen und Sanieren“ – die E5-Ge-
meinde Zirl – statt. 
 
Die Mobilitätswoche 2022 wird von 16. bis 25.9.2022 stattfinden. 
 

 
Bericht Budgetvollzug April 2022 

 
Es werden wir das letzte Mal die wichtigsten Fakten angeführt: 
 
Einnahmen 
Buchungen zum Stichtag 27.04.2022: 
Abgabenertragsanteile: 3.379.872,92 €/8.359.200 € (40 %) – nur Jänner-einschl. April 2022 
die Abgabenertragsanteile nehmen im Laufe des Jahres ab. 
Kommunalsteuer:  779.059,10 €/2.500.000 € (31 %) 
Erschließungskosten: 306,00 € 
Quartalsvorschreibungen für das 1. und 2. Quartal wurden ausgesendet. 
Mahnungen wurden begonnen (Anlauf Mahnungen erfolgt in mehreren Schritten) 
Ausgaben 
Derzeit sind noch kaum Investitionen getätigt worden (Kreisverkehr Salzstraße ist bezahlt), im 
Mai sind größere Zahlungen an das Land zu erwarten (für Behindertenhilfe, Pflege etc.) ca. 
400.000 €, weiters die Gehälter. 
Darlehenszahlungen zum 31.03.2022 wurden zeitgerecht überwiesen/eingezogen. 
Die durch die MA freigegebenen und fälligen Rechnungen sind tagesaktuell überwiesen. Ein 
großes Dankeschön an die MitarbeiterInnen der Finanzverwaltung spricht er dafür aus. 
 
Liquidität 
Die Liquidität wird laufend geplant und der Stand verfolgt. 
Größere Einnahmen sind: 
Abgabenertragsanteile netto ca. 500.000 €, Kommunalsteuer (ca. 200.000 €), Vorschuss SGS 
(22.000 €) und s zenzi (140.000 €) 
Größere Zahlungen bis Ende Mai sind: 
Beiträge Land 400.000 € 
Monatliche Zahlungen wie Miete etc. mit 100.000 € 
Gehälter 400.000 € 
SV 180.000 € 
FA 60.000 € 
Es wird davon ausgegangen, dass sich die Zahlungen ohne Inanspruchnahme des Kontokor-
rentkredites ausgehen sollen.  

https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/land-forstwirtschaft/agrar/dorferneuerung-tirol/Downloads_Neu/LA21_Gemeindeklausuren_Maerz_2022.pdf
https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/land-forstwirtschaft/agrar/dorferneuerung-tirol/Downloads_Neu/LA21_Gemeindeklausuren_Maerz_2022.pdf
https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/land-forstwirtschaft/agrar/dorferneuerung-tirol/Downloads_Neu/LA21_Gemeindeklausuren_Maerz_2022.pdf
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Rücklagen 
Betriebsmittelrücklage 
Stand zum 31.12.2021 200.000 € 
Stand zum 27.04.2022 200.000 € 
Widmungsrücklage 
Stand zum 31.12.2021 233.500 € 
(hier wurden zum 31.12.2021 50.000 € zugeführt für Feuerwehrfahrzeug)  
Stand zum 27.04.2022 233.500 € 
 
„Kontokorrentkredit“ (Überziehungsrahmen) 
Dieser wurde seit Genehmigung (Mitte 2021) bisher einmal beansprucht im Zeitraum 
12.01.2022 – 20.01.2022, Höchste Ausnutzung 177.674,75 € (aufgrund Gehaltszahlungen und 
Sozialversicherung) 
Seit 20.01.2022 keine Ausnutzung 
 
 
 
zu 6 Bericht aus dem Gemeindevorstand 

Bericht: 
Bgm Öfner berichtet, dass für die Schulen von Zirl eine neue Schulärztin beschlossen wurde. 
Die Ärztin hat am 22.04. zusammen mit der Amtsleitung bereits die SchulleiterInnen besucht 
und freut sich auf die Zusammenarbeit ab September 2022. 
 
Betreffend der UKRAINE Hilfe wurde die Übernahme durch die MG Zirl (Kosten für Kinderbe-
treuung und auch Mittagstisch in den STB VS und MS) über die Haushaltsstelle 1/429000-
768000 – Unterstützung Hilfsbedürftiger für die Abrechnung befristet für die Dauer von sechs 
Monaten beschlossen. 
Nach Ablauf eines halben Jahres wird die Regelung wieder evaluiert werden. 
 
Die weiteren Punkte betrafen Personalangelegenheiten und unterliegen der Vertraulichkeit. 
 
 
zu 7 Wirtschaft und Finanzen 
zu 7.1 Änderung des Zinssatzes bei Darlehen Schwimmbadsanierung 

Vorlage: FIN/001/2022 
Bericht: 
Obmann Kröll erklärt, dass bei einem Darlehen Sanierung Schwimmbad die Fixzinsphase (dzt. 
2,92%) mit 31.03.2022 ausgelaufen ist. 
Es sind mit Stand 31.03.2022 314.215,62€ aushaftend, das Darlehensende wäre mit 
30.09.2027 vorgesehen. 
Es gibt nun folgende Optionen: 

- Zurückzahlen des aushaftenden Betrages 
- Umschuldung 
- Neue Zinsvereinbarung 

 
Obmann Kröll verweist auf die Unterlagen im Netz und den Aktenvermerk des Finanzverwal-
ters Josef Gspan. Es wurden Angebote für eine neue Zinsvereinbarung eingeholt. Sodann er-
klärt er das Angebot der BAWAG P.S.K.  
Er erläutert die Bedingungen.  
Der Ausschuss hat empfohlen, mit der BAWAG P.S.K. eine neue Zinsvereinbarung laut Angebot 
mit der variablen Variante zu beschließen. 
Laut Angebot vom 28.04.2022 ist der Wert Kondition gebunden an den 3mE + 0,75 %-Pkte., 
dzt. 0,32 % p.a. 
Im Ausschuss haben wir das intensiv diskutiert, und sind einhellig zur variablen Zinsvereinba-
rung gekommen. 
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Diskussion: 
VBgm Zangerl-Walser berichtet, sie hat heute mit einer Bank geredet und diese hat gemeint, 
kurzfristig sei ein variabler Zinssatz besser, aber langfristig wäre ein Fixzinssatz besser, vor 
allem wegen dem Krieg, da werden die Zinsen sicher steigen. Ihr wurde geraten einen Fixzins-
satz zu vereinbaren. 
 
Obmann Kröll geht auf den 10 Jahres Swap Satz ein, bei kurzfristigen Vereinbarungen ist da 
wenig Änderung, deswegen die Empfehlung für den variablen Zinssatz. 
Die Zukunft können wir nicht voraussagen, wir haben eine Restlaufzeit von 5 ½ Jahren, des-
wegen war das im Ausschuss mit ein Grund, den variablen als besser anzusehen. 
 
Antrag + Beschluss: 
Mit der BAWAG P.S.K. wird eine neue Zinsvereinbarung für das Darlehen D57 laut Ange-
bot vom 28.04.2022 
variable Variante a) Kondition gebunden an den 3mEuribor + Aufschlag in Höhe 0,75 %-
Pkte. - entspricht einem Zinssatz von dzt. 0,32 % p.a. - abgeschlossen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 

Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung:  
 

 
zu 7.2 Gestattungsvertrag Imbissstand Dorfplatz 

Vorlage: ZA/012/2022 
Bericht: 
Obmann Kröll berichtet, es geht um den Gestattungsvertrag betreffend dem Würstlstand am 
Dorfplatz. Der Antragsteller möchte ab 01.05.2022 um 5 Saisonen wieder eine Gestattung. Die 
Unterlagen dazu sind im Netz, auch der neue Vertragsentwurf mit dem neuen Vertragspartner. 
Die Bedingungen bleiben gleich. 
Der Ausschuss hat eine Empfehlung für eine neuerliche Gestattung ausgesprochen mit einer 
Indexanpassung und auf 600 Euro gerundet. 
 
Diskussion: 
GR Pardeller erklärt, die Indexanpassung hat es im ursprünglichen Vertrag auch schon gege-
ben. Er hat sich das ausgerechnet, mit dem ursprünglichen Zinssatz wären das dann 626 Euro, 
er fragt, warum gesenkt wurde. 
 
Obmann Kröll erklärt, man wollte im Ausschuss einen runden Betrag, die 20 Euro auf 5 Jahre 
sind überschaubar, deswegen haben wir gerundet, das war der Vorschlag des Ausschusses. 
 
Ersatz-GR Holzner-Wolf erklärt, es ist an sie herangetreten worden, dass der Würstelstand öf-
ters offen haben sollte und dass man zur Kenntnis bringen ist, wann der geöffnet at. 
 
Ersatz-GR Liebl verweist auf die Homepage des Betreibers und die Zeiten. 
 
Antrag + Beschluss: 
Es wird ein Gestattungsvertrag lt. vorliegenden Entwurf mit Herrn Michael Hendl ab 
01.05.2022 befristet auf 5 Saisonen zu einem pauschalen Benützungsentgelt pro Saison 
in der Höhe von € 600, -- abgeschlossen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 

Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung:  
 



Sitzung des Gemeinderates vom 28.04.2022  Seite 9 von 34 

 
zu 7.3 Errichtung einer Telekommunikationsanlage - Magenta 

Vorlage: ZA/027/2022 
Bericht: 
Obmann Alfons Kröll berichtet, dass die Magenta Telekom Infra GmbH um eine Genehmigung 
zur Errichtung einer Telekommunikationsanlage auf Gst.Nr. 1504/1 für das Gebiet Hochzirl 
angesucht hat. Der Vertrag mit dem LKH Hochzirl wird nicht verlängert, deswegen ist das An-
suchen an uns gerichtet. 
Es gibt zwei Optionen (Positionen), der Obmann erklärt diese anhand der Skizze, wobei die 
erste Option den Vorteil hat, dass dort schon einmal eine Anlage betrieben wurde und sämtli-
che Bewilligungen schon einmal erteilt wurden. Dieser Standort erscheint für den Ausschuss 
als geeigneter. 
Für das Fundament braucht man eine Fläche von ca. 30 m2, der Masten wäre in etwa 30 Me-
ter hoch. 
Das Mietangebot liegt bei € 250, --/Monat bzw. € 3.000, --/Jahr. 
Der Ausschuss hat die Empfehlung zu einem Vertragsabschluss zu Position 1 ausgesprochen. 
Die Fragen des Ausschusses wurden alle geklärt. 
Es sind auf der genannten Position keine Streu- und Nutzungsrechte vorhanden. Der Vertrag 
wurde ebenfalls geändert und der heute zu beschließende Vertrag befindet sich im Netz. Ob-
mann Alfons Kröll erklärt, alle Punkte sind in unserem Sinn, es gibt keine Streu- und Nut-
zungsrechte auf diesem Grundstück. 
 
Diskussion: 
VBgm Zangerl-Walser fragt, ob man den damaligen Vertrag und den Plan schon rausgesucht 
hat. 
Sie fragt, ob mit der Firma RAS GmbH schon gesprochen worden. 
 
Obmann Kröll antwortet, der neue Plan hängt im Netz drinnen, es gibt einen genauen Lage-
plan und er geht auf den Standort des Mastens ein. 
Mit der RAS GmbH muss nicht die Gemeinde, sondern die Magenta selbst kommunizieren, sie 
werden natürlich erst tätig werden, wenn heute der Beschluss gefasst wird. 
 
Antrag + Beschluss: 
Dem Antrag der Magenta Telekom Infra GmbH zur Errichtung einer Telekommunikations-
anlage auf GStNr. 1504/1 wird zugestimmt. 
Zwischen der Marktgemeinde Zirl und der Magenta Telekom Infra GmbH wird der Nut-
zungsvertrag lt. Entwurf mit einer Miete in Höhe von € 250, --/Monat bzw. € 3.000, --/Jahr 
zur Position Option 1 abgeschlossen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 

Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung:  
 

 
zu 8 Raumordnung und Bauen 
zu 8.1 Widmungsarrondierung Zirler Wiesen 

Vorlage: INFR/013/2022 
Bericht: 
Obmann VBgm Kaufmann berichtet vom Aktenvermerk der Verwaltung: 
„Im Zuge der Errichtung des Gehsteiges beim BV Zirler Wiesen ist bei der Bauausführung zu 
Ungenauigkeiten der Baufirma gekommen und schmale Streifen des Gehsteiges haben sich auf 
privatem Grund befunden. 
Die Baufirma hat auf ihre Kosten die Vermessung und die Grenzberichtigung durchgeführt, wel-
che mittlerweile im Grundbuch auch erledigt sind. 
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Als nächster Schritt ist nun die Arrondierung der Widmung durchzuführen, da die Widmungs-
grenze mit den jeweiligen Parzellengrenzen übereinstimmen muss. 
Der Ausschuss hat einhellig eine positive Empfehlung abgegeben. 
 
 
Diskussion: 
VBgm Zangerl-Walser fragt, ob für die Gemeinde Zirl dafür keine Kosten anfallen, sie fragt 
nach den Kosten und der Summe.  
 
Obmann VBgm Kaufmann erklärt, er hat vom zuständigen Sachbearbeiter Würtenberger die 
Aussage, dass für die Gemeinde keine Kosten entstehen. 
 
VBgm Zangerl-Walser möchte, dass das erhoben wird und den Mitgliedern des Gemeindera-
tes zugeschickt wird. 
 
Antrag + Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl ge-
mäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, idgF, 
den von der Planalp Ziviltechniker GmbH ausgearbeiteten Entwurf vom 11.4.2022, mit 
der Planungsnummer 369-2022-00005, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes 
der Marktgemeinde Zirl im Bereich 3505, 3504, 412/1, 414/3, 414/2, 3473, 414/1, 413/1, 
3482, 3506 KG 81313 Zirl (zum Teil) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsicht-
nahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde 
Zirl vor: 
Umwidmung 
 
Grundstück 3473 KG 81313 Zirl 
 
rund 110 m² 
von Eingeschränktes Gewerbe- u. Industriegebiet § 39 (2), Festlegung Zähler: 2, Festle-
gung Erläuterung: nicht zulässig sind: Betriebe der Asphalt-, Beton-, Schotterproduk-
tion bzw. Schotterverarbeitung und Schotterlagerung; des Versammlungs-, Vergnü-
gungs- u. Schaustellergewerbes; der Abfallverarbeitung u. Abfalllagerung sowie Abfall- 
und Wertstoffdeponien; des reinen Transportgewerbes; reine Handels- und Lagerbe-
triebe; nicht ausgeschlossen sind Kommunalbetriebe d. Marktgemeinde Zirl 
in 
Freiland § 41 
 
weiters Grundstück 3482 KG 81313 Zirl 
 
rund 15 m² 
von Eingeschränktes Gewerbe- u. Industriegebiet § 39 (2), Festlegung Zähler: 2, Festle-
gung Erläuterung: nicht zulässig sind: Betriebe der Asphalt-, Beton-, Schotterproduk-
tion bzw. Schotterverarbeitung und Schotterlagerung; des Versammlungs-, Vergnü-
gungs- u. Schaustellergewerbes; der Abfallverarbeitung u. Abfalllagerung sowie Abfall- 
und Wertstoffdeponien; des reinen Transportgewerbes; reine Handels- und Lagerbe-
triebe; nicht ausgeschlossen sind Kommunalbetriebe d. Marktgemeinde Zirl 
in 
Freiland § 41 
 
weiters Grundstück 3504 KG 81313 Zirl 
 
rund 8 m² 
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von Eingeschränktes Gewerbe- u. Industriegebiet § 39 (2), Festlegung Zähler: 2, Festle-
gung Erläuterung: nicht zulässig sind: Betriebe der Asphalt-, Beton-, Schotterproduk-
tion bzw. Schotterverarbeitung und Schotterlagerung; des Versammlungs-, Vergnü-
gungs- u. Schaustellergewerbes; der Abfallverarbeitung u. Abfalllagerung sowie Abfall- 
und Wertstoffdeponien; des reinen Transportgewerbes; reine Handels- und Lagerbe-
triebe; nicht ausgeschlossen sind Kommunalbetriebe d. Marktgemeinde Zirl 
in 
Freiland § 41 
 
weiters Grundstück 3505 KG 81313 Zirl 
 
rund 7 m² 
von Eingeschränktes Gewerbe- u. Industriegebiet § 39 (2), Festlegung Zähler: 2, Festle-
gung Erläuterung: nicht zulässig sind: Betriebe der Asphalt-, Beton-, Schotterproduk-
tion bzw. Schotterverarbeitung und Schotterlagerung; des Versammlungs-, Vergnü-
gungs- u. Schaustellergewerbes; der Abfallverarbeitung u. Abfalllagerung sowie Abfall- 
und Wertstoffdeponien; des reinen Transportgewerbes; reine Handels- und Lagerbe-
triebe; nicht ausgeschlossen sind Kommunalbetriebe d. Marktgemeinde Zirl 
in 
Freiland § 41 
 
weiters Grundstück 3506 KG 81313 Zirl 
 
rund 6 m² 
von Eingeschränktes Gewerbe- u. Industriegebiet § 39 (2), Festlegung Zähler: 2, Festle-
gung Erläuterung: nicht zulässig sind: Betriebe der Asphalt-, Beton-, Schotterproduk-
tion bzw. Schotterverarbeitung und Schotterlagerung; des Versammlungs-, Vergnü-
gungs- u. Schaustellergewerbes; der Abfallverarbeitung u. Abfalllagerung sowie Abfall- 
und Wertstoffdeponien; des reinen Transportgewerbes; reine Handels- und Lagerbe-
triebe; nicht ausgeschlossen sind Kommunalbetriebe d. Marktgemeinde Zirl 
in 
Freiland § 41 
 
weiters Grundstück 412/1 KG 81313 Zirl 
 
rund 11 m² 
von Freiland § 41 
in 
Eingeschränktes Gewerbe- u. Industriegebiet § 39 (2), Festlegung Zähler: 2, Festlegung 
Erläuterung: nicht zulässig sind: Betriebe der Asphalt-, Beton-, Schotterproduktion 
bzw. Schotterverarbeitung und Schotterlagerung; des Versammlungs-, Vergnügungs- u. 
Schaustellergewerbes; der Abfallverarbeitung u. Abfalllagerung sowie Abfall- und Wert-
stoffdeponien; des reinen Transportgewerbes; reine Handels- und Lagerbetriebe; nicht 
ausgeschlossen sind Kommunalbetriebe d. Marktgemeinde Zirl 
 
weiters Grundstück 413/1 KG 81313 Zirl 
 
rund 5 m² 
von Freiland § 41 
in 
Eingeschränktes Gewerbe- u. Industriegebiet § 39 (2), Festlegung Zähler: 2, Festlegung 
Erläuterung: nicht zulässig sind: Betriebe der Asphalt-, Beton-, Schotterproduktion 
bzw. Schotterverarbeitung und Schotterlagerung; des Versammlungs-, Vergnügungs- u. 
Schaustellergewerbes; der Abfallverarbeitung u. Abfalllagerung sowie Abfall- und Wert-
stoffdeponien; des reinen Transportgewerbes; reine Handels- und Lagerbetriebe; nicht 
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ausgeschlossen sind Kommunalbetriebe d. Marktgemeinde Zirl 
 
weiters Grundstück 414/1 KG 81313 Zirl 
 
rund 10 m² 
von Freiland § 41 
in 
Eingeschränktes Gewerbe- u. Industriegebiet § 39 (2), Festlegung Zähler: 2, Festlegung 
Erläuterung: nicht zulässig sind: Betriebe der Asphalt-, Beton-, Schotterproduktion 
bzw. Schotterverarbeitung und Schotterlagerung; des Versammlungs-, Vergnügungs- u. 
Schaustellergewerbes; der Abfallverarbeitung u. Abfalllagerung sowie Abfall- und Wert-
stoffdeponien; des reinen Transportgewerbes; reine Handels- und Lagerbetriebe; nicht 
ausgeschlossen sind Kommunalbetriebe d. Marktgemeinde Zirl 
 
weiters Grundstück 414/2 KG 81313 Zirl 
 
rund 12 m² 
von Freiland § 41 
in 
Eingeschränktes Gewerbe- u. Industriegebiet § 39 (2), Festlegung Zähler: 2, Festlegung 
Erläuterung: nicht zulässig sind: Betriebe der Asphalt-, Beton-, Schotterproduktion 
bzw. Schotterverarbeitung und Schotterlagerung; des Versammlungs-, Vergnügungs- u. 
Schaustellergewerbes; der Abfallverarbeitung u. Abfalllagerung sowie Abfall- und Wert-
stoffdeponien; des reinen Transportgewerbes; reine Handels- und Lagerbetriebe; nicht 
ausgeschlossen sind Kommunalbetriebe d. Marktgemeinde Zirl 
 
weiters Grundstück 414/3 KG 81313 Zirl 
 
rund 4 m² 
von Freiland § 41 
in 
Eingeschränktes Gewerbe- u. Industriegebiet § 39 (2), Festlegung Zähler: 2, Festlegung 
Erläuterung: nicht zulässig sind: Betriebe der Asphalt-, Beton-, Schotterproduktion 
bzw. Schotterverarbeitung und Schotterlagerung; des Versammlungs-, Vergnügungs- u. 
Schaustellergewerbes; der Abfallverarbeitung u. Abfalllagerung sowie Abfall- und Wert-
stoffdeponien; des reinen Transportgewerbes; reine Handels- und Lagerbetriebe; nicht 
ausgeschlossen sind Kommunalbetriebe d. Marktgemeinde Zirl 
 
 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem Ent-
wurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
 
 
Die Kosten aller Maßnahmen trägt der Verursacher (Baufirma). 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 

Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung:  
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zu 8.2 Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke im Ge-

werbegebiet Europastraße / Salzstraße - Behandlung der Stellungnahmen 
Vorlage: INFR/391/2020 

Bericht: 
Obmann VBgm Kaufmann berichtet, es geht um das Gewerbegebiet Europastraße, der Ge-
meinderat hat in seiner Sitzung vom 16.12.2021 die Auflage des Entwurfes der Änderung des 
Flächenwidmungsplanes zur Auflage beschlossen. 
 
Während der Auflage- und Stellungnahmefrist sind folgende Stellungnahmen eingelangt: 
 

• Firma Weber Holding Tirol GmbH, vertreten durch Tinzl&Frank Rechtsanwälte  
• Standortanwalt Tirol 
• Firma Holzzentrale GmbH, vertreten durch RA Dr. Lindpaintner 
• Firma Alois Leitner 
• Firma Petritsch Bau 
• Firma VOG, vertreten durch Rechtsanwälte Jäger & Partner 

 
Im Ausschuss haben wir uns umfassend mit diesen Stellungnahmen befasst. Die umfang-
reichste STN war von der Firma Weber, wir haben den in der Stellungnahme angesprochenen 
Vertrag durch einen Rechtsanwalt prüfen lassen 
 
Allen Mitgliedern des Gemeinderates wurde eine Stellungnahme von Walzel von Wiesentreu 
am 26.4. übermittelt. 
 
Bgm Öfner fügt hinzu, die Stellungnahme des Standortanwaltes wir zur Kenntnis genommen, 
dieser hat aber keine Parteistellung im Verfahren. Es ist ihm wichtig festzuhalten, dass er 
keine Recht im Verfahren hat. 
 
 
Diskussion: 
Keine. 
 
GR Rausch möchte eine namentliche Abstimmung der Ablehnung ihrer Fraktion. 
 
 
Antrag + Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, an der Widmungseinschränkung – in gegenständlicher An-
gelegenheit wie beschlossen – festzuhalten und somit die eingelangten Stellungnahmen 
der Firma Weber Holding Tirol GmbH, des Standortanwaltes Tirol, der Firma Holzzentrale 
GmbH, der Firma Alois Leitner, der Firma Petritsch Bau und der Firma VOG, nicht zu 
berücksichtigen. 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen: 
 
GR Victoria Rausch und GR Schöpf stimmen dem Beschluss nicht zu.  
 
 

Ja: 17 Nein: 2 Enthaltung:  
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zu 8.3 Erlassung eines Bebauungsplanes für den Neubau von gewerblich genutzte 
Gebäude im Bereich der Gst. Nr. 3498, 3499, 3502 und 3503 Zirler Wiesen 
Vorlage: INFR/525/2022 

Bericht: 
Obmann VBgm Kaufmann berichtet, es handelt sich um das Gewerbegebiet Zirler Wiesen: 
Die Grundstücke 3498 und 3499 sowie 3502 und 3503s sollen bebaut werden.  
 

 
 
Es wurden 2 Anträge um Erlassung eines Bebauungsplanes gestellt. Diese sind im Netz er-
sichtlich. 
 
Grundstück 3502 und 3503: 
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Grundstück 3498 und 3499: 
 

 
 
Der Raumplaner hat erklärt, dass es aus raumplanerischer Sicht kein Einwand besteht. 
Der Bebauungsplan ist im Netz ersichtlich. 
Die Arbeitsplatzdichte laut abgeschlossener Grundsatzvereinbarung ist einzuhalten und nach-
zuweisen. 
Der Ausschuss hat eine positive Empfehlung abgegeben.  
 
Diskussion: 
Ersatz-GR Holzner-Wolf erklärt, ihre Fraktion findet es nachträglich sehr schade, keinen Einfluss 
auf die Begrünung nehmen zu können. Sie fragt, ob man die Firmen bitten könnte, ob sie von 
sich aus Bäume pflanzen würden. 
 
Bgm Öfner antwortet, es gibt am 20.05 einen Termin, da werden sich die meisten Firmen vor 
Ort versammeln. Dazu laden die angesiedelten Firmen aber erst ein. Er wird dieses Thema 
versuchen mitzunehmen und anzusprechen. 
 
VBgm Zangerl-Walser fragt betreffend der Arbeitslatzdichte und der Grundsatzvereinbarung, ob 
die Gemeinde da eine Aufstellung der Arbeitsplatzdichte bekommt, damit die Gemeinde das 
auch überprüfen kann. 
 
Dies wird bejaht. 
 
Antrag + Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl ge-
mäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. Nr. 101, 
den vom Planungsbüro PlanAlp Ziviltechniker GmbH ausgearbeiteten Entwurf über die 
Erlassung eines Bebauungsplanes und Ergänzenden Bebauungsplanes vom 21.04.2022, 
„B85 Gewerbegebiet Zirler Wiesen – AS Verwaltungs GmbH/Projekt Design“, durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.  
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Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, 
wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Ent-
wurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen  
 

Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung:  
 

 
zu 8.4 Änderung Bebauungsplan für den Zubau eines Wintergartens, Kalvarien-

bergstraße 20 
Vorlage: INFR/234/2019 

Bericht: 
Obmann VBgm Kaufmann berichtet, der Antrag war bei uns schon einmal im Gremium, der 
Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl hat in der Sitzung vom 18.04.2019 folgenden Beschluss 
gefasst: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt, dass sich der Raumordnungsaus-
schuss bei geplanten Zubauten (Wintergärten, Balkonverglasungen, Lagerräume) bei 
Wohnanlagen, wo die maximale Dichte (Geschoßflächendichte bzw. Baumassendichte) 
durch den seinerzeitigen Neubau bereits zur Gänze ausgeschöpft ist, anlassbezogen 
über die Änderung des Bebauungsplanes beraten und dem Gemeinderat zur Beschluss-
fassung (Bewilligung bzw. Ablehnung) vorlegen wird, wobei ein entsprechender Antrag 
durch den Bauwerber frühestens nach Ablauf von 10 Jahren nach Fertigstellung der 
Wohnanlage möglich ist. Der Raumplaner ist dabei bei der Beratung begleitend beizuzie-
hen. 
 
 
Der gegenständliche Fall wurde raumordnungsfachlich (Sitzung vom 14.5.2019) vorberaten und 
dem Bauwerber mitgeteilt, dass eine Behandlung des Ansuchens erst nach Ablauf der Frist 
erfolgen kann. An den Rahmenbedingungen hat sich nichts geändert, deswegen auch die posi-
tive Empfehlung des Ausschusses. 
 
 
Diskussion: 
Keine. 
 
Antrag + Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl ge-
mäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. Nr. 101, 
den vom Planungsbüro PlanAlp Ziviltechniker GmbH ausgearbeiteten Entwurf über die 
Erlassung eines Bebauungsplanes vom 20.04.2022, „B84 Kalvarienbergstraße 20 u. 20a“, 
durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.  
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, 
wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Ent-
wurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 

Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung:  
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zu 9 Umwelt und Mobilität 
zu 9.1 Beratung und Beschlussfassung über das Angebot Studie Kaiserjäger-

straße / Dir.-Prantl-Straße 
Vorlage: INFR/016/2022 

Bericht: 
Obfrau Stolze-Witting berichtet vom Antrag von Anrainern, er stammt von der Vorperiode und 
wurde auch im Rahmen des Mobilitätskonzeptes behandelt. In der Vorperiode gab es einen 
Antrag der Anwohner Kaiserjägerstraße um Erhöhung der Verkehrssicherheit. Speziell der Be-
reich auf der Ostseite ist durch die vielen Ausfahrten zum Teil sehr gefährlich. 
Daraufhin wurde ein Angebot einer Studie vom Büro Hirschhuber angefordert und dieses Ange-
bot liegt nun auf dem Tisch. 
Bei dem Angebot hat man sich damals auch geeinigt, nicht nur die Kaiserjägerstraße zu be-
trachten, sondern auch die Dir.-Prantl-Straße mit in die Studie aufzunehmen. 
Sie hat die budgetäre Situation abgeklärt und auf der Kostenstelle 1/612000-728000 sind € 
2.000,- vorgesehen. Der Rest wird aus dem e5 Budget genommen (1360 €). 
Obfrau Stolze-Witting möchte in diesem Bereich auch die Radrouten mit in die Planung auf-
nehmen. 
Der Ausschuss hat eine positive Empfehlung dafür ausgesprochen. 
 
Diskussion: 
GR Rausch erklärt, sie haben das im Klub besprochen, sie wünschen sich eher, dass man das 
gesamtheitlich sieht und nicht einzelne Straßenzüge bzw. einzelne Maßnahmen rausnimmt. 
 
Obfrau Stolze-Witting antwortet, das Mobilitätskonzept hat verschiedene Maßnahmen, die Kai-
serjägerstraße ist eine Maßnahme des Konzeptes, wenn wir das angehen, dann ist es ein wei-
terer Schritt. 
 
GR Rausch erklärt, für den Straßenbau generell fehlt das Budget für die Umsetzung aller Maß-
nahmen. Sie haben nicht dagegen, wenn man wo anfängt, aber man sollte das verknüpft ma-
chen, wie geht es dann weiter, was wird umgesetzt. 
 
VBgm Zangerl-Walser meint, das Mobilitätskonzept wurde noch nie öffentlich präsentiert, für 
den Kaiserstandweg ist da was angedacht, da fahren die Autos sehr schnell und es wohnen 
sehr viel Kinder dort. 
 
Obfrau Stolze-Witting möchte Situation Kaiserstandweg möchte alles schrittweise machen, 
nicht alles auf einmal. 
 
Antrag + Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dem Angebot der Studie von Herrn Hirschhuber nachzu-
kommen. Die Finanzierung soll aus der Kostenstelle 1/612000-728000 bzw aus dem e5 
Budget erfolgen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 

Ja: 18 Nein: 1 Enthaltung:  
 

 
zu 9.2 Beratung und Beschlussfassung Erweiterung 30 km/h Beschränkung Bahn-

hofstraße 
Vorlage: INFR/021/2022 

Bericht: 
Obfrau Stolze-Witting berichtet: 
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In der letzten Periode wurde bereits der Beschluss gefasst, in der Bahnhofstraße eine 30 km/h 
Geschwindigkeitsbeschränkung einzuführen und einen entsprechenden Antrag bei der BH In-
nsbruck einzubringen. Dazu benötigt die Gemeinde allerdings eine verkehrstechnische Stel-
lungnahme, die dies auch begründet. Es gibt gegenständlich eine Beschwerde einer Anrainerin 
dazu. Das Büro Hirschhuber schlägt vor, einen Mehrzweckstreifen als Fahrbahnverengung an-
zubringen. Damit kann eine Geschwindigkeitsreduktion auf 30 km/h begründet werden. 
Mittlerweile gibt es auch wieder eine schriftliche Beschwerde, dass in der Bahnhofstraße zu 
schnell gefahren wird und die Sicherheit dadurch am Schutzweg in der Bahnhofstraße nicht 
gegeben ist. 
Der Ausschuss hat die Empfehlung für die Erstellung eines verkehrstechnischen Gutachtens 
abgegeben. 
 
Diskussion: 
VBgm Zangerl-Walser weist auf das Mobilitätskonzept hin. In Zirl gibt es bereits eine 30er Be-
schränkung mit Ausnahme der Bundes- und Landesstraßen. Sie findet persönlich, dass man 
30er Tafeln aufstellen sollte sowie eine Kontrollgeschwindigkeitstafel, und sie findet das nicht 
gut, Markierungen anzubringen, wenn die Straßen dort in derart schlechtem Zustand sind. 
 
Ersatz-GR Liebl meint, man sollte sich mit dem Land Tirol abstimmen und eine Versuchszeit 
machen mit visuellen Markierungen oder mit Polizei Radarmessungen, man sieht die überall, 
nur da nicht. Bevor drastisch mit Farbe alles zugepflastert wird, würde er zuerst andere Maß-
nahmen umsetzen. Seit wir den Streifen haben, ist die Unfallsdichte in der Meilstraße gestiegen. 
 
Bgm Öfner bittet Liebl Daniel, da er als Bürgermeister über die Jahre immer gutes Einverneh-
men mit der Polizei gehabt hat, wenn in einer öffentlichen Sitzung angebracht wird, man sieht 
sie überall, nur da nicht, er findet die Aussage als Gemeinderat nicht angemessen. Die Anfor-
derungen an die Polizei sind vielfältig und sie können nicht allen nachkommen. Er hat wegen 
dem Mehrzweckstreifen noch nie etwas von erhöhtem Unfallaufkommen in der Meilstraße ge-
hört.  
Er hat viele aufklärende Gespräche geführt und positive Rückmeldungen zum Mehrzweckstrei-
fen bekommen. 
Derzeit sind viele konstituierende Sitzungen von Verbänden etc., bei denen er als Bürgermeister 
anwesend ist, der stellvertretender Polizeikommandant hat das auch befürwortet. Radfahrer be-
kommen endlich eine Berechtigung.  
 
GR Prantl erklärt, wir dürfen keine 30er Tafel aufstellen, weil das Land wird uns das nicht ge-
währen wegen der Fahrbahnbreite. Deshalb war der Vorschlag vom Büro Hirschhuber mit der 
Fahrbahnverengung. Betreffend Radfahrstreifen war sie zuerst auch skeptisch, die Autofahrer 
werden aber langsamer, das ist ihre persönliche Auffassung. 
 
Obfrau Stolze-Witting erklärt, Raddiskussionen können wir gerne führen. Der Vorschlag von 
Hirschhuber betreffend die Bahnhofstraße ist eine gute Lösung, es ist eine Anbindung zum Rad-
weg, die Rad sharrows dienen dazu, auf Radfahrer aufmerksam zu machen. Das Ortszentrum 
wird mit dem Rad besser und sicherer zu befahren sein. 
 
GR Rausch ist grundsätzlich dafür, nach der Saison zu evaluieren, wie sich der Mehrzweck-
streifen auswirkt, nach ein paar Wochen kann man nicht viel sagen, sie würde anregen, es in 
der Bahnhofstraße für Fußgänger sicherer zu machen, für Fußgänger bei zB den Supermärten 
gibt es derzeit keine sichere Möglichkeit zu queren, sie würde eher anregen, bevor ein Mehr-
zweckstreifen kommt, für Fußgänger eine sicherere Querung anzugehen. 
 
GR Pardeller fragt, ob es dafür eine budgetäre Deckung gibt. 
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Obfrau Stolze-Witting antwortet, die Begutachtung ist bereits budgetiert, der Prozess ist im Lau-
fen. Es sind keine Kosten diskutiert worden, es geht darum, dass die Gemeinde eine Meinung 
für die Begutachtung kundtut. 
 
GR Wild fragt, ob es eine Gemeindestraße ist, die Kosten trägt die Gemeinde selber, gibt es 
Förderungen dazu? Wenn es eine Gemeindestraße ist, dann kann die Gemeinde die Begren-
zung zur Geschwindigkeit einführen. Aufgrund der Breite ist eine 30 km/h Beschränkung aus-
geschlossen. 
 
Bgm Öfner antwortet, auf Gemeindestraßen gibt es keine Förderung, die Verordnung müssen 
wir erlassen und es folgt dann eine Verordnungs-Prüfung durch die Aufsichtsbehörde. 
 
GR Auer Michael fragt, ob generell in Zirl bei den Gemeindestraßen eine 30 km/h Beschrän-
kung gilt. 
 
Bgm Öfner antwortet, bei diesem Durchzug haben wir keine 30er Beschränkung. 
 
VBgm Zangerl-Walser verweist auf die Meilstraße und das Schild, da steht eine 30er Beschrän-
kung im gesamten Ortsgebiet, ausgenommen Landes- und Bundesstraße. 
 
GR Plattner Martin antwortet, die Bahnhofstraße ist ausgenommen. 
 
Es wird über den Fußgängerstreifen diskutiert bei den Supermärkten. 
 
Antrag + Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dem Vorschlag vom Büro Hirschhuber nachzukommen 
und eine verkehrstechnische Stellungnahme mit Mehrzweckstreifen zu erstellen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen  
 

Ja: 12 Nein: 6 Enthaltung: 1 
 

 
zu 10 Bildung und Familie 
zu 10.1 Beratung und Beschlussfassung zur Schaffung neuer Kinderkrippenplätze 

Vorlage: ZA/036/2022 
Bericht: 
Obfrau Iris Pichler berichtet, wir haben dringlich einen Bedarf an Betreuungsplätzen im Kinder-
krippen-Betreuungsbereich. Wir haben jetzt Räumlichkeiten gefunden, die mit Förderungen ge-
deckt sind. Wir können Kosten decken durch den Zuschuss vom Land, den wir zusätzlich be-
kommen. Sie will als familienfreundliche Gemeinde auch familienfreundlich agieren. 
 
Bgm Öfner merkt an, es wird im Mai Landtag eine neue Förderrichtlinie für Kinderbildungsein-
richtungen geben, wir sind im Tiroler Gemeindeverband offiziell informiert worden. Es hat im 
Vorfeld eine Evaluierung durch das Land Tirol gegeben. Zusätzlich werden 18 Mio Euro vom 
Land Tiro zur Förderung der Kinderbildungsmaßnahmen genommen. 
 
Für die Marktgemeinde Zirl gibt es eine Modellrechnung, was wir bekommen würden, wenn das 
Förderregime gelten würde, 160.000 Euro mehr Zuschuss pro Jahr für bestehende Einrichtun-
gen, das Gesetz greift ab September. 
 
Obfrau Pichler erklärt, zwei Fachinspektorinnen vom Land haben das Objekt Bühelstraße 
20/Schlosshäusl begutachtet und für eine Kinderbetreuung die Räumlichkeiten als geeignet ge-
sehen, zumal vor 16 Jahren schon mal eine Kinderkrippengruppe am Standort geführt wurde. 
Die barrierefreie Anlage muss nicht umgesetzt werden.  
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Diskussion: 
VBgm Zangerl-Walser bittet darum, wenn neue Unterlagen in Session hinzugefügt werden, dass 
man dann die GemeinderätInnen informiert, auch per Mail. Sie ist der Meinung, die schnellste 
und günstigste Variante ist, wenn man das FamBozi umwidmet in eine Kinderkrippe statt einen 
Kindergarten. Es wäre die günstigste Variante. 
 
Beim Projekt Bühelstraße fehlen ihr Kostenaufstellungen, welche Kosten kommen auf die Ge-
meinde dazu, die Verkehrssituation gehört auch geklärt, normalerweise gehört das im Vorfeld 
geklärt und dann wird es erst beschlossen. 
 
Bgm Öfner antwortet, der zuständige Verkehrsreferent des Landes Tirols hat gemeint, er kann 
wenig tun, weil es eine Gemeindestraße ist. Er gibt Zangerl-Walser Recht, die Situation ist zu 
evaluieren. Die Firma Plattner zieht übergangsweise in den nächsten Monaten dort oben ein, er 
hat mir der Firma Plattner besprochen. Mit dem Land wird besprochen, wie wir mit der Verkehrs-
situation umgehen können. 
 
Obfrau Pichler antwortet, die Kosten sind generell im Ausschuss besprochen worden. Sie er-
klärt, die Personalkosten, sind derzeit nicht gedeckt im Budget, erst durch die Personalkosten-
förderung, die Kosten der Ausstattung der Gruppenräume werden der Gemeinde bleiben, die 
Baukosten werden sich auf € 173.000 belaufen, 250.000 € bekommen wir Förderung vom Land. 
Das ist die Auskunft von Fred Stecher. 
Sie geht sodann auf die Personalkosten ein, die heuer von September 2022-Dezember 2022 
zu leisten sind und wie diese finanziert werden können.  
 
VBgm Zangerl-Walser fragt wegen dem Ausschuss-Protokoll und der Mietkosten zuzüglich 
Heizkosten. Wer bezahlt die Heizkostenumstellung? 
 
Obfrau Pichler Iris antwortet, das ist Verhandlungsbasis, sie ist dafür, das umgebaut wird. Als 
e5- Gemeinde sind wir darauf bedacht, die Heizung umzustellen, mit dem Vermieter muss na-
türlich verhandelt werden. 
 
VBgm Zangerl-Walser merkt an, man baut um, aber man weiß nicht, welche Kosten auf uns 
zukommen. 
 
Bgm Öfner antwortet, bei den Adaptierungskosten ist die Empfehlung des Ausschusses, dass 
die Kosten für die Adaptierung nicht höher wie die Förderung sein sollen. Stecher Fred hat im 
oberen Rahmen geschätzt.  
 
VBgm Zangerl-Walser fragt, ob wir die Fördergelder auch unabhängig vom Standort bekom-
men. 
 
Bgm Öfner antwortet, ja, der Standort muss nur 5 Jahre bestehen. 
 
VBgm Zangerl-Walser fragt, warum nicht beim Kindergarten Schlossbach zwei Kinderkrippen-
gruppen errichtet werden können. 
 
Obfrau Pichler Iris antwortet, wir brauchen auch Kindergartenplätze, es sind genug kindergar-
tenpflichtige Kinder, zwei Gruppen gehen nicht, eine ginge auf ein Jahr, sie findet das aber aus 
pädagogischer Sicht gegenüber den Kindergartenkindern nicht okay. 
 
GR Rausch erklärt, sie hat sich die Zahlen angeschaut, Frau Bader-Monz und Frau Liussi ha-
ben eine Aufstellung reingestellt, die Bühelstraße ist eine temporäre Geschichte, es ist kein 
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idealer Standort für sie. Man könnte aber, auch wenn es aus pädagogischer Sicht nicht sinn-
voll ist, die Kindergartengruppen nochmals senken, wir haben dann 26 Plätze verfügbar, um 
Krippenplätze zu schaffen.  
In anderen Ausschüssen wird schon daran gearbeitet, dass Wohnraum geschaffen wird, sie regt 
an, das dann dort Kinderkrippen in einem Leistbaren Umfeld geschaffen werden und bis 
2024/2025 eine eigene Gruppe dort zu schaffen, da lohnt sich dann die Investition. 
 
Obfrau Pichler zur Standortfrage, sie findet das nicht okay, dass der Standort als nicht gut emp-
funden wird, der Standort war schon bei ihrem Sohn, als der in die Krippe ging, da. Die Personen 
waren sehr froh, es war sehr heimelig, die Inspektorin hat gesagt, es ist ein Wohlfühlort mit 
einem Garten, für die Kinder ist es ein sehr guter Ort. Sie erachtet das Projekt als besser, wie 
irgendwelche Gruppen aufzulösen, gerade wegen den Ukraine Flüchtlingen und auch der Zuzug 
soll gewährleistet sein, dass Kinder einen Platz bekommen, Gruppen zu schließen hält sie nicht 
für sinnvoll.  
 
GR Rausch erklärt, 26 Plätze frei zu haben ist mehr als eine Gruppe, prinzipiell ist sie ein Fan 
davon Kinderkrippenplätze zu schaffen, es ist natürlich keine zufriedenstellende Lösung 36 
Plätze abzusagen, aber es hat für sie wenig Sinn, das in ein Mietobjekt zu geben, auf lange 
Sicht braucht es eine Lösung am Schulareal. 
 
GR Plattner Marion erklärt, das B4 umzuadaptieren, geht nicht, man hat das für 10 Jahre ge-
plant, sonst bekommen wir die Förderung nicht. Dann müssen wir wieder alles zurückzahlen. 
Die Adaptierung von der Kinderkrippe in der Bühelstraße kostet gleich viel, wie wenn ich woan-
ders auch in eine Krippe adaptieren muss, der Unterschied ist die Förderung. 
 
GR Wild sagt, er hat mit Gebäudetechnik im Beruf zu tun, er fragt, warum uns als Mieter die 
Kosten für die Heizungsumstellung trifft, das sollte der Vermieter machen, es sollte vorher das 
abgeklärt werden, es ist nicht kostengünstig, auch die Verkehrssituation, wenn man da was 
baulich ändern soll, das geht ins Geld, er möchte über den Punkt Heizung und Verkehrssituation 
abstimmen. 
 
Bgm Öfner antwortet, wir brauchen eine Grundsatzentscheidung, um im Herbst starten zu 
können. 
 
GR Noflatscher-Posch denkt, wenn man das im Gesamten betrachtet, mit 35 Kindern, die an-
gemeldet sind und keinen Platz haben, es ist keine Kleinigkeit, es sind 35 Frauen, die warten, 
wieder ins Arbeitsleben zurückzukehren, es ist für sie auch eine Frauenförderung, Gleichbe-
rechtigung. Deswegen ist es für sie die Schaffung von Krippenplätzen notwendig. 
 
GR Prantl meint, 35 Kindern/Eltern zu sagen, im Herbst habt ihr keinen Platz ist für sie nicht 
sozial, nicht empathisch, es ist für sie nicht die Art, die Zirl als familienfreundliche Gemeinde 
leben sollte. Der Heizungsumbau wird uns treffen, weil das ist eine Geschichte des e5 Teams, 
mit 110.000 Euro (wie heute bei den Kosten beschrieben) kann man aber einiges machen, auch 
was die Verkehrssituation betrifft. Die Entscheidung muss jetzt gefällt werden, damit die Vorbe-
reitungen getroffen werden können. 
 
VBgm Zangerl-Walser fragt, wenn wir jetzt das beschließen, wird dann die Heizungsumstel-
lung zeitgerecht fertig werden? 
 
GR Plattner Marion antwortet, laut Aussagen von Fred Stecher wird es sich ausgehen. 
 
GR Victoria Rausch wünscht eine namentliche Abstimmung ihrer Gegenstimmen. 
 
Antrag + Beschluss: 
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1. Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt: Es sollen zwei Kinderkrip-
pengruppen in geeigneten Räumlichkeiten, deren Adaptierung die Fördersumme 
nicht übersteigen, errichtet werden.  

 
2. Die Personalkosten von September 2022 – Dezember 2022 sowie die Verbrauchs-

güter, Spielmaterialien und Bildungsmittel sind durch die Mehreinahmen von den 
budgetären Mitteln der Personalkostenförderungen gedeckt. Der Rest soll vom 
Budgetposten familienfreundliche Gemeinde bzw. vom Budgetposten Ortsleitbild 
entnommen werden. 

 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen  
 
GR Victoria Rausch und GR Rainer Schöpf stimmen dagegen. 
 

Ja: 17 Nein: 2 Enthaltung:  
 

 
zu 10.2 Beschlussfassung Umwandlung der Kinderkrippengruppe Marktplatz in 

eine eigenständige Kinderkrippe 
Vorlage: ZA/037/2022 

Bericht: 
Obfrau Iris Pichler berichtet, von der pädagogischen Leitung hat sie die Information bekommen, 
nach Prüfung der Fördermöglichkeiten und Nachfrage beim zuständigen Amt, können wir die 
dislozierte Kinderkrippengruppe am Marktplatz in eine eigenständige Kinderkrippe mit einer 
Gruppe umwandeln. Dazu können wir eine Erstgruppenförderung lukrieren. 
Sie geht auf die zu besetzende Leiterstelle ein und die dazu gewährende Leiterzulage. 
Der Vorteil wäre, dass wir eine deutlich höhere Personalkostenförderung beziehen können. 
 
Diskussion: 
Keine. 
 
Antrag + Beschluss: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt, die Kinderkrippengruppe Markt-
platz, derzeit der Kinderkrippe Florianstraße zugehörig, soll in eine eigenständige Kin-
derkrippe Marktplatz umgewandelt werden. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen  
 

Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung:  
 

 
zu 10.3 Ansuchen EKIZ um finanzielle Unterstützung für krisenbedingte Zusatzan-

gebote 
Vorlage: ZA/035/2022 

Bericht: 
Obfrau Iris Pichler berichtet, dass es im EKIZ eine Koordinationsstelle gibt, die von der Ge-
meinde unterstützt wird. Es geht beim EKIZ um eine Förderung von 4.000 €, welche zusätzlich 
ausbezahlt werden sollte. Im Ansuchen des EKIZ wird gut erläutert, was bzw. wofür man die 
Fördersumme benötigt. Die Koordinatorin benötigt mehr Stunden.  
Gerade jetzt sollte es uns ein Anliegen sein, unbürokratische Hilfe und Unterstützung zu fördern. 
Die zusätzlichen Öffnungszeiten werden auch vom Land gefördert. Dieser Lerntreff käme na-
türlich auch den ukrainischen Flüchtlingen zugute. 
Da es einen Spendentopf für ukrainische Hilfe gibt, könnte man überlegen, diese Kosten daraus 
zu decken und im nächsten Jahr die 4.000 € im Budget mitzudenken. 
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Der Ausschuss hat die Empfehlung abgegeben, dem Ansuchen zuzustimmen und die Förde-
rung zu gewähren. Es ist wichtig wenn eine Koordinationsstelle gegeben ist. 
 
Bgm Öfner informiert, Ukraine Spenden können auch an die MG Zirl gespendet werden. Derzeit 
sind 3600 Euro eingegangen. Der Vorschlag des Ausschusses ist, die Spendengelder für diese 
Maßnahme zu verwenden. Der Rest müsste aus dem Budget familienfreundliche Gemeinde 
entnommen werden. 
 
Diskussion: 
GR Pardeller findet die Idee vom EKIZ gut, das Angebot, das für Ukrainer geschaffen wird, ist 
gut, aber derzeit haben wir eben nur eine Handvoll Ukrainer in Zirl, derzeit sind auch wenige 
Kinder da. Bezüglich der Vernetzung der Ukrainer untereinander, es gibt für diese eine Platt-
form, da können sie sich untereinander vernetzen, sie bekommen auch Sachspenden, Kleider-
spenden. Bezüglich Online Unterricht des EKIZ, viele Flüchtlingskinder haben schon Unterricht, 
weil es von ihren Schulen angeboten wird. Sie bekommen auch kostenlose Deutschkurse. Diese 
Kurse nutzen ihnen, weil sie zur Vorlage beim AMS dienen. Er findet das nicht gut, Mittel dem 
EKIZ zur Verfügung zu stellen, sondern man sollte das anderen URAINE Projekten zukommen 
lassen. Seine Frau ist von der Ukraine, deswegen hat er die genauen Informationen. 
 
Bgm Öfner erklärt, er hat mit der Zuständigen vom EKIZ gesprochen, die brauchen das „go“ 
sofort. Er hat sie dann auf die heutige Sitzung verweisen. Das passt jetzt nicht zusammen, mit 
den Aussagen von GR Pardeller. 
 
VBgm Zangerl-Walser erklärt, sie befasst sich mit dem Thema Ukraine Hilfe auch schon 
lange, es gibt mehr wie eine Handvoll in Zirl, es sind zusätzlich Familien gekommen, die war-
ten ganz dringend auf Kurse, sie appelliert an die Unterstützung der Gemeinde. Sie ist aber 
überrascht, dass man das vom Spenden Konto verwendet. 
 
Obfrau Pichler antwortet auf die Wortmeldungen, die Finanzierung wird vom Familienbudget 
und die Hälfte vom Hilfsfond gewährleistet. Es geht nicht nur um die Ukraine, sondern auch um 
die VS Direktion, der offene Treff braucht Unterstützung. Beispiel ist auch eine Sommerschule, 
die vom EKIZ abgehalten wird. Es ist ein großes Ganzes, es macht Sinn diese Stelle zu unter-
stützen. Es ist wichtig für die Flüchtlinge, sie sind oft alleine und brauchen Unterstützung. 
 
GR Noflatscher-Posch erklärt, sie war im EKIZ vor Ort und hat gefragt: fünf Frauen würden 
schon warten, am besten es würde sofort mit dem Deutschunterricht losgehen. Der Lerntreff sei 
auch notwendig, es warten viele auf Unterstützung. 
 
GR Rausch sagt, es ist insgesamt eine gute Sache, das Flüchtlingsheim von Zirl wird auch un-
terstützt. Die Budgetstelle ist aber ihrer Ansicht nach falsch. 
 
Antrag + Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, 4.000 € für die zusätzlichen Öffnungszeiten des EKIZ für das 
Jahr 2022 zu fördern. Die Fördersumme soll aus dem Hilfsfond – Ukraine 2.000 Euro bzw. 
aus dem Budgetposten familienfreundliche Gemeinde, soweit dies dort noch Deckung 
findet, entnommen werden. Für den Fall, dass das nicht reicht, darf auf das Hilfskonto 
der Ukraine zugegriffen werden. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen  
 

Ja: 18 Nein: 1 Enthaltung:  
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zu 10.4 Ansuchen um finanzielle Unterstützung zum Lehrgang für Nanny*Manny 

Vorlage: ZA/009/2022 
Bericht: 
Obfrau Iris Pichler erklärt, wie aus den Unterlagen zu entnehmen war, wird der Lehrgang 
Nanny/Manny (Ausbildung Babysitter), welcher mit einem Diplom abschließt, zum Preis von 
2.250 € am Wifi angeboten. Sie geht auf die Inhalte des Kurses ein. 
Es wird angefragt, für die Teilnehmer aus Zirl einen Kostenbeitrag seitens der Gemeinde zu 
leisten. 
Der Ausschuss hat empfohlen, dem Antrag NICHT nachzukommen (vor allem wegen der bud-
getären Situation der Gemeinde). 
 
Diskussion: 
Keine. 
 
Antrag + Beschluss: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt, LehrgangsteilnehmerInnen von Zirl 
vom Wifi Lehrgang Nanny/Manny nach Vorlage ihres erhaltenen Zertifikats KEINEN Lehr-
gangsbeitrag/-belohnung von 400 € nach einem dementsprechenden Ansuchen zu ge-
währen.  
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen (GR Plattner Martin abwesend) 
 

Ja: 18 Nein: 0 Enthaltung:  
 

 
zu 10.5 Übersiedlung Waldkiebitze, Ansuchen um finanzielle Unterstützung 

Vorlage: ZA/038/2022 
Bericht: 
Obfrau Iris Pichler berichtet, dass die Waldkiebitze aus den Räumlichkeiten raus müssen. 
Holer Daniela hat ihr mitgeteilt, dass der ursprüngliche Plan, den Waldkindergarten zu übersie-
deln, leider auf Grund von Corona - Teuerungen nicht umsetzbar war und mittlerweile die Ver-
mieterin der jetzigen Räumlichkeiten der Waldkiebitze keine Verlängerung mehr haben möchte. 
Somit müssen die Waldkiebitze so schnell wie möglich aus dem Haus. 
Daniela hat schon seit Längerem mit der Verwaltung Hochzirl verhandelt. Es ging um eine Tei-
lungslinie, welche ein Problem darstellte. 
Sie müssen relativ schnell ausziehen, damit der Waldkindergarten weiterhin besteht. 
Derzeit sind 16 Kinder von Zirl im Waldkindergarten. Das sind oft Kinder, die im Regelsystem 
Schwierigkeiten haben und die Bewegung in der Natur brauchen. 
Es ist ein Verein, der keine Rücklagen bilden darf. Sie könnten den Elternbeitrag raufsetzen, 
das wäre die einzige Option, aber natürlich nicht sinnvoll. 
Der Ausschuss hat empfohlen, zumindest mit einem Betrag in Höhe von 8.000€ (Erschließungs-
kosten) zu subventionieren.  
Private Kinderbetreuungseinrichtungen sind aus pädagogischer Sicht ganz wertvoll, wenn die-
ser Standort einmal schließt, darf er nicht neu eröffnen, er darf nur übersiedeln. 
 
Diskussion: 
VBgm Zangerl-Walser meint, der Waldkindergarten ist gut und wichtig, es kommt für die Ge-
meinde günstiger, wenn wir unterstützen. Sie fragt Bgm Öfner wegen der im Protokoll angeführ-
ten Lösungsgespräche mit der Vermieterin und dem Stand. 
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Bgm Öfner antwortet, das Gespräch hat stattgefunden, er kann nicht im Detail berichten wegen 
der Vertraulichkeit, auf ein Jahr konnte er nicht erreichen, wenn dann nur um ein paar Monate 
Verlängerung. Voraussetzung ist aber, dass es insgesamt auch nützt. 
 
VBgm Zangerl- Walser erklärt, wird haben bald ein Containerdorf in Hochzirl, weiß man schon, 
wie lange die Container dort stehen sollen. Sie fragt, ob man ein Haus für die Kinder dort hin-
stellen könnte. 
 
Bgm Öfner antwortet, das ist nicht gegenständlich zu diesem Antrag, er kann tagesaktuell keine 
Auskunft geben. 
 
 
Antrag + Beschluss: 
Der Waldkindergarten soll zumindest mit der Summe von 8.000 € (Erschließungskosten) 
subventioniert werden in der Form, dass die einzuhebenden Erschließungskosten nach 
der Vorschreibung resubventioniert werden. Die Betriebskosten von monatlich 1.200 € 
sollten aus dem Budget Maßnahmen familienfreundliche Gemeinde (HH 1/511 000 72 90 
10) genommen werden, sofern eine Bedeckung noch vorhanden ist und im Budget für 
das Jahr 2023 um 1.200 € mtl. Zuschuss für Betriebskosten als Sachförderung bei den 
Bildungsvereinen aufgenommen werden. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 

Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung:  
 

 
zu 10.6 Antrag Eröffnung einer Volksschule mit angeschlossener Sonderschule am 

Anger 
Vorlage: ZA/039/2022 

Bericht: 
Obfrau Iris Pichler berichtet der Antrag wurde schon letztes Jahr gestellt und abgelehnt, deswe-
gen wird er jetzt nochmals gestellt.  
2018 -2020 hat es zahlreiche Stellungnahme der Direktion der VS gegeben wegen zu wenig 
Räumlichkeiten, sie liest diese vor, 2021 braucht man plötzlich keine Räume mehr. 
Die Gemeinde war immer damit konfrontiert, man braucht mehr Raum. Es ist möglich, mit einem 
Konzept, dass die Sonderschule und die Volksschule zusammenarbeiten in den Räumlichkeiten 
der Sonderschule. 
67% der zu betreuenden Kinder sind im SPZ betreut, auf Wunsch der Eltern, 33% werden in 
der Volksschule betreut. Wir haben jetzt die Möglichkeit, eine gemeinsame Klasse bei den 
Räumlichkeiten der Sonderschule zu installieren, natürlich wird die Volksschule die Klasse ver-
lieren, aber der Vorteil ist, die Volksschule hat einen zusätzlichen Raum für eine anderwertige 
Nutzung. Wir haben das Problem das wir Räume brauchen, Zahlen, die genannt wurden, sind 
für heuer und nächstes Jahr lockerer, aber dann wird die Zahl wieder steigen. 
Sie liest die zu erwartenden Zahlen vor und erklärt die weitere Vorgangsweise Es handelt sich 
um einen Antrag, dass Zirl eine Möglichkeit hat für einen zweiten Schulstandort. Wir sind dann 
gleich wie die Marktgemeine Wattens, dort läuft es sehr gut, die Zusammenarbeit läuft da sen-
sationell, deswegen beantragen wir einen neuen Schulstandort. 
 
Diskussion: 
Ersatz-GR Riedl fragt wegen dem Mail von der Direktorin Margit Zimmermann, dass derzeit kein 
Bedarf besteht, weil genügend Platz in der Volksschule besteht. Sie fragt sich, warum kommt 
man darauf, dann lagen ja im Ausschuss nicht die richtigen Informationen vor. Im Ausschuss 
wurde gesagt, man hat Platzprobleme, und jetzt sagt die Direktion, dass das nicht stimmt. Riedl 
verweist auf den Anhang des Mails mit den Lösungsvorschlägen. 
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Pichler Iris antwortet, man müsse an Deutschförderklassen und Flüchtlinge denken, die haben 
derzeit keinen Platz. Die wurde in der Vergangenheit immer von der Direktion aufgezeigt. Wir 
haben keinen einzigen Raum, auf den man ausweichen kann, deswegen ist sie der Meinung, 
dass es durch den Antrag die Möglichkeit gibt, einen Raum zusätzlich zu bekommen, sie ver-
weist auf Schulanhörungsberichte von Margit Zimmermann.  
 
VBgm Zangerl-Walser erklärt, es gibt ein offizielles Schreiben der Direktorin Margit Zimmer-
mann. Sie erklärt, dass früher Raumnot in der Volksschule bestand, bekanntlicherweise werden 
in den Jahren 2024/2025 nur mehr 13 Klassen in der VS sein, dann werden nur mehr 9 Klassen 
in so einem großen Haus sein, derzeit besteht also keine akute Raumnot. 
Sie fragt, ob die Teilung mit den Direktorinnen und der Bildungsdirektion vorbereitet wurde. 
 
Bgm Öfner antwortet, der Gesprächsverlauf mit der Volksschule ist eher suboptimal, selbstver-
ständlich wurde mit der Bildungsdirektion und den Direktoren kommuniziert.  
 
VBgm Zangerl-Walser fragt, ob die Lehrpersonen und betroffenen Eltern informiert wurden. 
 
Obfrau Pichler Iris antwortet, nein, weil wir ja noch keinen Beschluss haben, vor dem gefass-
ten Beschluss dürfen wir das gar nicht. 
 
VBgm Zangerl-Walser erklärt, die Planungen für das kommende Schuljahr sind ja schon abge-
schlossen, wie soll das dann ablaufen. 
 
Obfrau Pichler Iris erklärt, die Einteilung wird am 1. Schultag gemacht, bis dahin sind Eintei-
lungen nicht fix erledigt, es heißt nicht, dass sich das dann für nächstes Jahr verändern kann.  
 
VBgm Zangerl- Walser fragt nach den Namen der Sachbearbeiter der Bildungsdirektion. 
 
Obfrau Pichler Iris antwortet diese ihr. 
 
VBgm Zangerl- Walser erklärt, die Barrierefreiheit in allen öff. Gebäuden der Gemeinde ist eine 
Pflicht, derzeit ist das nicht in allen Gemeindegebäuden umgesetzt, es ist genauso wichtig, ihres 
Wissens nach hat VS Zirl schon jahrelang die Inklusion. 
 
Bgm Öfner antwortet, er möchte keine pädagogischen Diskussionen führen, seit Jahren hat er 
zum Teil sehr heftig vorgetragene Vorwürfe wegen der Raumnot anhören müssen, jetzt versu-
chen wir diese Raumnot zu lösen, in einer Situation in der wir uns keinen Neubau derzeit leis-
ten können. Die Äußerung des letzten Briefes findet er spannend und bemerkenswert, nach all 
diesen Jahren, weil gegenüber ihn schwerste Vorwürfe bestanden.  
 
Es wird zwischen Bgm Öfner und VBgm Zangerl-Walser betreffend Klassengrößen und Vor-
teile diskutiert. 
 
Bgm Öfner erklärt, es wird dann einen zweiten Volksschulstandort mit angeschlossener Son-
derschule geben. Der Sonderschulsprengel bleibt erhalten in der Form wie wir es haben. Es 
hat keine Auswirkung auf den Sprengel selbst.  
 
VBgm Zangerl-Walser fragt, die Sprengelgemeinden wurden noch nicht informiert? 
 
Bgm Öfner vernein, weil diese nicht betroffen sind. 
 
Obfrau Pichler Iris fügt hinzu, die Direktion verliert nichts, sie bekommt ab 8 Klassen die Frei-
stellung, sie gewinnt viel Raum dazu. 
 
VBgm Zangerl- Walser fragt nach den Kosten. 
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Obfrau Pichler Iris antwortet, derzeit keine Kosten. 
 
VBgm Zangerl-Walser verweist nochmals auf das Mail an die Gemeinderäte, der Lösungsan-
satz von Zimmermann hat ihr gefallen wegen Clusterbildungsprozess, dass dieser gestartet 
werden soll. Eine professionelle Prozessbegleitung wäre doch gut, wenn man da sowas macht 
und nicht „horuck“ im Herbst. Es kann dann daraus eine gute Sache werden. 
 
Bgm Öfner wird nach dem Beschluss die Kommunikation starten. 
 
GR Wild fragt nach dem Werkraum, der Raum des ehemaligen Schachclubs. Was ist damit 
geplant, wird angestrebt diese zu sanieren? 
 
Bgm Öfner antwortet, die Räumlichkeit wurde mehrfach angedacht zu nutzen, der Raum hat 
aber keine normale Raumhöhe, er ist im Keller.  
 
GR Wild fragt wegen dem von der Direktion genannten Bericht des Arbeitsinspektors, er fragt, 
ob die allen GR zugeschickt werden könnten? 
 
Bgm Öfner merkt an, es ist eine Situation zwischen Schulerhalter und MG Zirl im Austausch 
abzuhandeln, das Schreiben der Direktion enthält eine Summe von altbekannten Positionen, 
die er zum Teil anders sehe, dies hat nichts zu tun mit dem heutigen Antrag. 
Es wird immer wieder eine ordnungsgemäße Kommunikation eingefordert. Eine Einberufung 
von Elternvertretern ohne Beisein eines Vertreters der Gemeinde, geht für ihn nicht, das ist 
eine suboptimale Kommunikation. Der Bericht liegt vor, und ist an den zuständigen Stellen im 
Amt und wird abgearbeitet. 
 
GR Wild fragt wegen den Mängeln an der bestehenden VS, gibt es ein Sanierungskonzept 
dazu? 
 
Bgm Öfner antwortet, die Dinge sind schon sehr alt, viele Dinge wurden schon abgearbeitet, 
der aktuelle Bericht vom März liegt derzeit in der Bauabteilung und wird abgearbeitet. 
 
GR Martin Plattner berichtet von seiner beruflichen Erfahrung, er hat die Sanierung und Erwei-
terung der PÄDAK Innsbruck begleiten dürfen, da sind zwei VS Klassen, die haben einen Grup-
penraum, der hat die gleiche Größe wie die Klasse selbst. An einer PÄDAK findet ein moderner 
Unterricht statt. Wenn ich das nicht brauche, dann baue ich ewig auf alten Strukturen. 
 
GR Noflatscher-Posch erklärt, als ehemalige Schulleiterin habe ich immer danach gegriffen, 
wenn ich Platz bekommen kann, dann kann man neues Lernen verwirklichen und neue Lern-
formen mit Schulen machen. Cluster macht man, wenn kleine Standorte zusammengeführt 
werden. Es gibt auch schultypenübergreifende Cluster. 
 
GR Rausch verweist darauf, es handelt sich um den gleichen Antrag wie letztes Jahr. Letztes 
Jahr hat man dem Antrag nicht zugestimmt, sie findet es schade, weil keine Barrierefreiheit in 
der Volksschule ist. Das Schulerweiterungsareal wäre für sie eine Möglichkeit zur Verbesse-
rung, Darlehen laufen aus, man kann schon planen anfangen. Es soll für alle sein, dass wir im 
Zentrum eine Entlastung herstellen, das Gebäude gehört saniert, Feuchtigkeit ist ein Thema.  
 
Bgm Öfner antwortet, wir sind in der letzten Periode viel gescholten worden, es war ein kleinli-
cher Zugang zum Sparen in der letzten Periode von euch, er bedankt sich für die Anerkennung 
der Anstrengungen seiner Fraktion, weil demnächst wieder Entspannung auftreten wird, das 
haben wir auch Josef Gspan und der ÖVP Fraktion zu verdanken, die das mitgetragen haben. 
Keiner stiehlt sich aus der Verantwortung, was die Barrierefreiheit betrifft. Es geht um eine Ver-
besserung der Situation. 
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GR Rausch antwortet, es laufen Darlehen aus, es hat nichts mit dem Sparsinn der letzten Peri-
ode zu tun. 
 
VBgm Zangerl-Walser erklärt, sie hat bei den letzten Sitzungen mehrfach die Nachfrage ge-
macht wegen dem Bericht, Bgm Öfner Thomas hat zugesagt, das zuzuschicken. 
 
GR Pardeller erklärt, es gibt zwei weitere Schulen in Zirl (Waldschule und International 
School), in den nächsten Jahren sind die Zahlen rückläufig, er fragt ob das auch berücksichtig 
wurde. 
Die Mängel müssen trotzdem behoben werden, geht es sich da budgetmäßig aus, wenn ein 
neuer Standort geschaffen wird. 
 
Obfrau Pichler Iris antwortet, in der Waldschule sind 2 Zirler Schüler, in der Cole ist kein Zirler 
Schüler derzeit. Es geht um die Erweiterung einer Bildungslandschaft, Es gibt einen Einbruch 
in ein paar Jahren und dann wieder steigende Zahlen, das sind Zahlen vom Amt nicht von ihr. 
 
Bgm Öfner zur VS Zirl: in den letzten 6 Jahren ist in der VS viel passiert ist und es muss natür-
lich weiter was passieren. Im Budget wird es nicht reichen, alles zu beheben, für das nächste 
Budget ist es notwendig, die Dinge anzugehen. 
Die Schulteilung lässt sich nicht reduzieren auf die Raumnot. Es ist ein Paket von Dingen, die 
sich positiv auswirken, er ist überzeugt von einer Verbesserung. 
 
GR Rausch fragt, wie die Kinder in die Schule zugeteilt werden. 
 
Obfrau Pichler Iris erklärt, die Direktoren werden zusammengeführt und teilen sich die Schüler 
auf. Wir setzen zuerst auf die Freiwilligkeit. Es gibt genug Eltern, die schon dort hinwollen. 
 
Es wird über Zuteilungen von den Kindern und die Kosten für den Gruppenraum diskutiert. 
 
Antrag + Beschluss: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt die Eröffnung eines zweiten Volks-
schulstandortes mit angeschlossener Sonderschule in den derzeitigen Räumen der All-
gemeinen Sonderschule Zirl Am Anger. 
Die Organisationsform der Sonderschule Am Anger soll dazu in eine Volksschule mit 
angeschlossener Sonderschule geändert werden. Der Sonderschulsprengel muss dabei 
erhalten bleiben. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 

Ja: 11 Nein: 8 Enthaltung:  
 

 
zu 11 Gesellschaft und Vereine 
zu 11.1 Antrag auf Turnhallennutzung ab Schulbeginn 

Vorlage: ZA/010/2022 
Bericht: 
Obmann Plattner berichtet vom Antrag des Taekwondo Team Zirl, die Turnhalle bereits ab 
Schulbeginn nutzen zu können.  
Bis dato ist die Vereinsnutzung auf die Zeit von 01.10. bis 30.06. jeden Schuljahres begrenzt. 
Das Schuljahr läuft jedoch meist von ca. Mitte September bis Mitte Juli. In den ersten und letzten 
2 Schulwochen stehen die Turnhallen den jeweiligen Schulen für Vorbereitungsarbeiten und 
Abschlussveranstaltungen zur Verfügung. Um die letzten 2 Schulwochen im Sommer geht es 
nicht, die sollen weiterhin für die Schulen frei bleiben. Wir sprechen hier nur über die ersten ca. 
2 Schulwochen von Schulbeginn bis 1. Oktober. 
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Eine vorangegangene Rückfrage bei den Schuldirektoren der VS, MS und ASO hat ergeben, 
dass MS und ASO mit einer solchen Neuregelung kein Problem hätten. VS merkt an, dass sie 
zu Beginn des Schuljahres viele Konferenzen haben und diese (aus coronabedingtem Platz-
mangel) oft im Turnsaal stattfinden. Daher möchte VS beim Beginn 1.10. bleiben. 
David Grißmann als zuständiger Sachbearbeiter für die Gebäudeverwaltung hat gegen einen 
Start mit Schulbeginn nichts einzuwenden. 
Der Ausschuss hat sich einstimmig dafür entschieden, dem Antrag nachzukommen und die 
Turnhallennutzung ab Schulbeginn zu gewähren. Mit der Einschränkung, dass Schulveranstal-
tungen Vorrang haben. 
 
Diskussion: 
Keine. 
 
Antrag + Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, die Turnhallen und Gymnastikräume ab Schulbeginn für 
die externe Vereinsnutzung zur Verfügung zu stellen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen (Prantl, Noflatscher-Posch abwesend) 
 

Ja: 17 Nein: 0 Enthaltung:  
 

 
zu 11.2 Antrag auf Turnhallennutzung in den Sommerferien 

Vorlage: ZA/011/2022 
Bericht: 
Obmann Plattner berichtet vom zweiten Antrag des Taekwondo Team Zirl, wonach die Turnhal-
len auch im Sommer nutzbar sein sollen. Auch hier geht es für uns natürlich um alle Vereine 
und alle Räumlichkeiten, nicht nur einzelne. 
Plattner findet jede Betreuung von Kindern und Jugendlichen im Sommer gut. Es kommt hier 
allerdings massive Ablehnung von Seiten der Gebäudeverwaltung, da im Sommer sehr viele 
Arbeiten durchgeführt werden müssen (Grundreinigung, Reparaturen, etc.), die mit einer durch-
gehenden Turnhallennutzung unmöglich werden. Auch müssten im Fall des Falles sämtliche 
Räumlichkeiten über den ganzen Sommer hinweg durchgehend gereinigt werden, das ist mit 
unserem Reinigungspersonal nicht machbar. Auch eine Beauftragung an externe Firmen ist e-
her schwierig (Einarbeitung, Mittel etc.). 
Der Ausschuss hat empfohlen, dem Ansuchen daher nicht nachzukommen und eine Ableh-
nung auszusprechen. 
 
Diskussion: 
GR Rausch fragt nach der Möglichkeit Vereine Freiflächen der Gemeinde für Training zur Ver-
fügung zu stellen. Outdoor Trainings auf Gemeindegrund. Der Taekwondo Verein hat in Eigen-
hofen trainiert, weil die Gemeinde keine Flächen hatte. 
 
VBgm Zangerl-Walser antwortet, es hat in der letzten Periode immer wieder Sondergenehmi-
gungen gegeben, im Schulhof zu trainieren. 
 
Antrag + Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, die Turnhallen und Gymnastikräume für die externe Ver-
einsnutzung während der Sommerferien NICHT freizugeben. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen (Beate Holzner-Wolf abwesend) 
 

Ja: 18 Nein: 0 Enthaltung:  
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zu 11.3 Bitte um finanzielle Unterstützung Bezirkserntedankfest 2022 
Vorlage: ZA/017/2022 

Bericht: 
Obmann Plattner zitiert das Schreiben der Jungbauern/Landjugend Neustift mit der Bitte um 
finanzielle Unterstützung des Bezirkserntedankfestes. Sie haben allerdings keinen Betrag an-
gegeben, den sie sich als Unterstützung vorstellen würden. Als Gegenleistung bieten sie die 
Veröffentlichung des Zirler Wappens in ihrer Festschrift an. 
 
Eine Rückfrage bei Raphael Wild (Obmann der Jungbauern/Landjugend Zirl) hat ergeben, dass 
sie mit ca. 10-20 Leuten dort teilnehmen werden. Sie wurden auch aufgefordert, mit einem Wa-
gen anzureisen, da dieser allerding mit einem Tieflader überstellt werden müsste, wäre das viel 
zu aufwändig.  
 
Plattner unterstreicht das große Thema der Vereinssubventionen, dieses wird bei der nächsten 
Sitzung auf der Tagesordnung stehen. Die Jungbauern Zirl werden natürlich eine Vereinssub-
vention bekommen, und sie werden bei ihrer Teilnahme in Neustift mit Sicherheit dort auch 
konsumieren. Eine direkte Subvention des Festes im Stubaital würde er allerdings unseren ei-
genen Vereinen gegenüber nicht fair finden, wenn wir evtl. nächstes Mal bei den Subventionen 
dem einen oder anderen Verein nichts geben könnten, einem auswärtigen Verein aber schon. 
Außerdem stellt es für die Gemeinde keinen Mehrwert dar, in der dortigen Festschrift mit dem 
Wappen präsent zu sein, das sieht bei wirtschaftlichen Sponsoren anders aus. Es können sicher 
direkt dort auch andere Förderer und Sponsoren gefunden werden. Zirler Geld soll in Zirl blei-
ben, daher hat der Ausschuss empfohlen, den Antrag abzulehnen. Vereinssubventionen sind 
für Zirler gedacht. 
 
Diskussion: 
Keine. 
 
Antrag + Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dem Antrag NICHT nachzukommen und das Bezirksernte-
dankfest 2022 der Jungbauern/Landjugend Neustift NICHT finanziell zu unterstützen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 

Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung:  
 

 
zu 12 Bericht aus dem Überprüfungsausschuss 

Bericht: 
Obmann Pardeller berichtet, wir hatten ein dichtes Programm im letzten Ausschuss, weil die 
Überprüfungen vom 1. Quartal noch offen waren und offene Punkte der Vorperiode abzuarbei-
ten waren und zusätzlich die Prüfung des Rechnungsabschluss 2022, weil dieser vom Land 
reklamiert wurde. Zuerst wurde die Kassaprüfung durchgeführt, da war alles auf den Cent kor-
rekt, wir haben eine umfangreiche Kassaprüfung gemacht, auch die ganzen Prozesse ange-
schaut, die gemeinsamen Vorgehensweisen und uns auf Ziele für 2022 geeinigt. Das gemein-
same Ziel ist nicht nach Fehler und Schuldigen zu suchen, sondern wir wollen gemäß TGO auf 
Gesetzmäßigkeit, Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit schauen, eine Kontrolltätigkeit. Ist-stände 
werden erhoben werden und Handlungsempfehlungen für die Zukunft möchten wir der Ge-
meinde geben, wir wollen keine zusätzlichen Ressourcen der Gemeindemitarbeiter verbrau-
chen. Bis 23 Uhr hat die Sitzung gedauert, die Belegprüfung vom 1. Quartal haben wir gehabt, 
da haben wir auch viel gefragt, das größte Thema war die Vorprüfung des Rechnungsabschlus-
ses, da haben wir stichprobenartige Kontrollen gemacht und die Vollständigkeit kontrolliert. 
Heute wurde allen Fraktionen ein vollständiges Exemplar überreicht. Er weist auf die Abwei-
chungen hin, in Summe ist zu sagen, auf der einen Seite Mittel-Verwendungsseite plus 3 Mio, 
auf der anderen Seite Mittel Aufbringungsseite auch wieder Abweichungen von 3 Mio. Für die 
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Zukunft ist es wichtig, weil die Inflation steigt, das Budget möglichst genau einzuhalten, alle 
Vorschreibungen an die GemeindebürgerInnen rechtzeitig auszuschicken. Aufgefallen ist, es 
gibt Posten, die sind nicht kalkulierbar, Bsp Schneeräumung, Erschließungskosten, da wird es 
immer Abweichungen geben, bei der Förderseite ist darauf zu achten, dass Einreichungen 
rechtzeitig erfolgen, natürlich kann es auch sein, dass die Budgetplanung falsch ist, der Ansatz 
nicht schlüssig war. Josef Gspan hat alles aufgebucht, Gspan ist sehr genau in der Planung für 
nächstes Jahr und hat gute Ansätze. COVID 19 ist nicht beeinflussbar, auf der Ausgabenseite 
müssen wir darauf achten, dass man alles einhält. 
 
Zur vergangenen Periode: Pkt 7 Protokoll Überprüfung von diversen Projekten: von der alten 
Periode ist eine Info an alle Abteilungen erfolgt und nahegelegt worden, dass ohne Bestellblatt 
keine Anschaffung passieren darf. Auch die Hinweispflicht wurde im Ausschuss angeregt, wenn 
ein Projekt die Kosten überschreitet, dann haben Unternehmer eine Warnpflicht. Als Gemeinde 
sollte man auf die Vereinbarung schauen. 
Betrifft Abteilung Bauamt & Infrastruktur Mittel Verwendungskontrolle, Planung und tatsächli-
che Ausgaben, Gegenüberstellen und Controlling, 
Zur Ausnutzung Kontokorrentkredit, derzeit ist die Liquiditätssituation sehr gut, momentan sind 
nicht viel Auszahlungen passiert, er geht davon aus, dass wir heuer den Kontokorrentkredit nicht 
benötigen werden. 
Abweichungen/Überschreitungen: Liste wurde geprüft, die werden wir uns vierteljährlich an-
schauen, um zeitnahe Maßnahmen setzen zu können. Die anderen Punkte sind besprochen, 
im nächsten Ü-Ausschuss werden wir Mitarbeiter aus dem Bauamt für entsprechende Informa-
tionen einladen. 
 
Diskussion: 
Bgm Öfner bedankt sich für den Bericht. 
 
zu 13 Anträge, Anfragen und Allfälliges (im öffentlichen Teil) 

Bericht: 
Bgm Öfner fragt um Wortmeldungen zu diesem Tagesordnungspunkt. 
 
Diskussion: 
GV Kröll erklärt, die Energielosen werden steigen, das hat Auswirkungen auf Strom und Heiz-
kosten unserer Gebäude. Die Höhe wird auf uns zukommen (szenzi ca € 55.000-60.000 Über-
schreitung). 
 
GV Pichler Iris bedankt sich beim Radteam, der Radweg nach Inzing ist perfekt beschildert, sie 
findet das sehr angenehm. 
 
GR Wild zur Wortmeldung von GV Kröll, kann man sich Positionen im Budget anschauen, um 
diese Geld abzudecken. 
 
Bgm Öfner antwortet, alleine aus Covid Abrechnungen sind Beträge in dieser Größenordnung 
noch abzurechnen. 
 
GR Wild findet es gut, wenn das Bürgerservice Informationen betreffend Markierungsstreifen 
in der Schwabstraße, Meilstraße und Verhaltensregeln an die Allgemeinheit bringt. Er regt 
eine Aussendung oder einen Bericht im schaufenzter dazu an. 
 
Bgm Öfner erklärt, es gibt auf der HP einen Bericht dazu, basierend auf einer Presseaussen-
dung, die in den Medien erschienen ist. 
 
VBgm Zangerl-Walser hat ein Anliegen, im B4 ist es recht kalt, es zieht, kann man bei der Be-
lüftung da was machen, dass es nicht mehr so kalt ist. 
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VBgm Zangerl-Walser verweist auf die letzte GR-Sitzung, sie hat gebeten, dass alle Manda-
tare in den Ausschüssen vertreten sein dürfen, sie verweist auf die neue TGO. Zum Frage- 
und Rederecht, sie findet es sehr traurig, dass in den Ausschüssen mehrheitlich keine Frage- 
und Rederecht beschlossen wurde mit Ausnahme vom Ausschuss von Regina Stolze-Witting.  
Sie fragt betreffend Gewerbegebiet, gibt es da eine Abschlussrechnung. 
 
Bgm Öfner antwortet, das war Gegenstand im Ü-Ausschuss, bitte im Protokoll nachlesen. 
 
Ersatz-GR Liebl dankt den Vereinen, die beim Dorf putz mitgemacht haben, das hat gut einge-
schlagen. Der Informationsmonitor beim Friedhof geht nicht. Er möchte, dass mit der Firma 
geredet wird. 
 
GR Rausch möchte zu den Pachtverträgen vorschlagen, alle Pachtverträge zu erfassen mit 
Ablaufdatum und Pachtzins und einen Vergleich zu schaffen, vielleicht von Beginn an miter-
fassen. 
Sie fragt wegen der Homepage und der Arbeitsgruppe in der Vorperiode, wie soll es da weiter-
gehen. 
 
Obmann Kröll antwortet, das Thema ist ein Projekt in seinem Ausschuss. Es gibt zu den Ver-
trägen schon eine Aufstellung, die ist schon vorhanden. 
 
GR Rausch verweist auf die Anfrage vom letzten Mal wegen der Nutzung des MAX Sitzungs-
saales betreffend Fraktions-Sprechstunde. Sie fragt warum das nicht möglich ist. 
 
Bgm Öfner antwortet die Nutzung der Räumlichkeiten sind für Personen, die eine Zuständig-
keit haben, für Sprechstunden von politischen Parteien sind Gemeinderäume nicht da, daher 
die ablehnende Mitteilung. 
 
GR Rausch betreffend Namhaftmachung von ZuhörerInnen, die  ErsatzgemeinderätInnen ih-
rer Fraktion sind enttäuscht, sie möchte festhalten, vielleicht gibt es das eine oder andere 
Thema, für das ihre Mitglieder angefragt werden könnten. 
Sie fragt nach dem Beschluss letztes Jahr wegen Begrünung am Friedhof, wie ist der Stand 
der Umsetzung. 
 
Bgm Öfner erklärt, das ist vom Personal her gerade schwierig. 
 
GR Rausch fragt wegen Ortsleitbild und dem Budgetposten, der aufgelöst wird, dh es gibt kei-
nen Bürgerbeteiligungsprozess. 
 
Bgm Öfner antwortet, das Thema Ortsleitbildprozess hält er für wichtig, aber in der jetzigen Si-
tuation müssen wir andere Prioritäten setzen. Er fragt nach, benennt ihr jetzt Zuhörer in Aus-
schüsse oder nicht. 
 
GR Pardeller antwortet auf die Frage von Zangerl-Walser wegen Zirler Wiesen, 76 Dateien ha-
ben wir bekommen, im Gespräch haben wir festgestellt, dass die Kommunalsteuer noch nicht 
abgeschlossen ist, deswegen liegt noch kein Endbericht vor. 
 
VBgm Zangerl-Waser möchte vom Gewerbegebiet Verkauf Informationen. 
 
GR Pardeller verweist auf die Unterlagen im Netz. 
 
GR Rausch fragt letztes Mal haben wir Live Stream gehabt, warum heute nicht. 
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Bgm Öfner antwortet, der Live Stream war für die konstituierende Sitzung. Er möchte die 
Hardware und Adaptionen durch den Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen vorberaten las-
sen. Er regt an, dass sie sich gerne einbringen kann. 
 
GR Rausch fragt wegen dem Klausur Vorschlag. Ist das der Team Building-Prozess der in der 
Podiumsdiskussion angesprochen wurde. 
 
Bgm Öfner antwortet, bei der Podiumsdiskussion waren für ihn bemerkenswerte Gedanken-
austäusche da. Es braucht in dieser Periode einen Neustart. Er wird das ins Auge fassen. Die 
Dorferneuerung bietet solche Gemeindeklausuren an und unterstützt diese finanziell. Man 
muss ein Projekt einreichen 1 – 3 Tage, der Förderdeckel ist gedeckt. Deswegen seine Bitte 
an alle Fraktionen, ob sie mitmachen oder nicht, danach wird dann ein Termin gefunden. 
 
Ersatz-GR Holzner-Wolf fragt nach dem Handymasten am Schlossbach und der Schlossbach-
brücke. 
 
Bgm Öfner wird das nachfragen (Handymasten). 
Er hat an EGLO die Aufforderung geschickt, mit ihm in Kontakt zu treten für Neustart. Heute 
hat er eine Rückmeldung bekommen mit Terminvorschlägen. Es hat eine rasche Rückmel-
dung der Firma gegeben. 
 
GR Stolze-Witting zur Energiekrise und steigender Kosten, David Grißmann macht gerade die 
Energiebuchhaltung, wir sind gut beraten, Einsparungspotenziale zu erheben, es ist an der 
Zeit raus aus Öl und Gas, das ist natürlich mit mehr Finanzen verbunden. 
 
GR Prantl trägt eine Bitte heran, sie wurde gebeten bei abgeschrägten Gehsteige hat ein stark 
Sehbehinderter Probleme, er kommt unbemerkt zur Straßenmitte, weil ein Leitsystem fehlt. Sie 
regt an bei neuen Projekten das mitzudenken. 
 
GR Noflatscher-Posch berichtet von ihrem Ausschuss, der Heimleiter hat berichtet, für Pflege-
einrichtungen ist es personalbedingt immer schwieriger den Betrieb aufrechtzuerhalten. In Zirl 
haben wir derzeit alle Stellen im Pflegebereich und Wirtschaftsbereich abgedeckt. Das ist eine 
große Aufgabe für die künftige Periode, dass wir neue Formen andenken müssen. Das Men-
schen möglichst lange zuhause bleiben können zB.  Es wird einen Info Schwerpunktmonat der 
Pflegedienstleitung und Heimleitung geben mit Informationen, wie kann ich fit und gesund blei-
ben. Das Pflegeheim ist in den Corona Zeiten an die Grenzen gegangen. Das Personal hat 
Höchstleistungen vollbracht. 
Sie verweist auf den Brief des Gesundheitsministers zur Entwicklung Personal. 
 
GR Matin Plattner zum Rederecht in den Ausschüssen, die Ausschüsse sind aufgrund des 
Wahlergebnisses besetzt worden, auch die Anzahl der Mitglieder wurde demokratiepolitisch ge-
wählt. Da von einem traurigen Demokratieverständnis zu sprechen ist für ihn nicht gerechtfertigt. 
 
Er berichtet von der Jahreshauptversammlung der Schützengilde Zirl, ein sehr gut funktionie-
render Verein. Er spricht den Dank des Vorstandes an den Gemeinderat für die jährliche Unter-
stützung der Gemeinde aus. Corona war schwierig für den Verein der Schießbetrieb war nur 
vereinsintern möglich. Jetzt haben sie wieder den Schießplan ausgehängt für die Öffentlichkeit. 
Er berichtet von Erfolgen: Tamara Reich Tiroler Landesmeisterin, Georg Schneider wurde 
Schützenkönig. 
 
Ersatz-GR Liebl regt für den Livestream ein Projekt der HTL Medientechnik/Ferrarischule an, 
um die Gemeinde zu unterstützen. 
 
Bgm Öfner beendet sodann den öffentlichen Teil der Sitzung um 22:08 Uhr und bedankt sich 
bei den ZuhörerInnen und der Presse für ihr Kommen. 
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